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FÜR DEN  BEZ"IRK  LANDECK

Larvdeck,  17. Nov.  j978 Einzellireis S 3'. -

ti en o e tin tin Or ar aiarn
Leuchten.drote  Plalcate  habensie.a:n.gekiündigt,
tfas Gemeiniaebla'tc  hat  zun;  Teil  schoin dar-
iiiber  berichtet:  Dem  helliliörigen-Leser  ist

.awahrsäheinlich nichileritganßen, daß -in den
letzten Wodien d.es öfteren 'VOni Jurbgibiiir-
gertf:eiern  und-Jugenidta:gen die Rede war.
Si.nd hier  nun zwpt  verschiöidenp  &gri.ffe

'fiiir  ein urrd.dasseiDbe  Ding  vt'nsvenJetawoy-
den? Sidier  nicht,'  denn in Lariideck  h.at.qs
o:ffiziäl],  -und  das-  sei ausdrüdölich 'festg;e-
sitelfü, :bisia4jig nofö keine JunBbürgerfeier
gegefüri.  .Se:hr- >voi'nL aüer.  wir.d  eine derarti-
ge Feier  in einigen  umliegeniden Orten'.mit
i.- T, seüi.r erheiblichom  Spesenauifwiand  ver  -

anistal'tet.  -Daß  idies -alm  National.feiertag  ge-
schieit;.  koirrbmt  auch -niicht  yon  ungeffih

ziu e:'gnen,  "  19jäihriigöa  Leiuten  badeut'ungs-
völl  zu er'k]ären.  &aß sie äi):i nun :freie  'untl

Nichtetwa,  d.aß gegen den Ge.danken  ide

im  Gegenteil:  niemana  'känn id'äge'gen, .qein,
d.aß ider Prozöß  'der Perfönliahikeitsentwi

lun:g, 'die S'urame an po11i.tisch7ar Bildung u.
'gesellschaftlichem  Selbstbe'mußtsein  der
,jungen  Staaibiirger"  irb Form  .eines  offi-
ziellen  Festakites  .z'um  Ausid?uck  komin'ren

örofles  Interesse für die Diskussion  ,,jugend  und-Polilik"  mil Pio €. Pelinka

darf,  Die  entsföeidende  Frage  lautet  ganz
anders;  Wird-von  den ipolitiscl  Verantwort-
lichen  ni*t  ailzu  vieles  unterilasiön,  um im
einzelnen Jugendlichen ein nafürliches  Ver-
hältnis  z;ur Politik  zu'föridern?  W.i'e  soll!
der,  ju'nge Mensch  zur Eirisicht  in ,die Not-
we'n.digkeAt  yon  Politik  und  poliThisföer'Be:

teiiligung 0elängen, wenn  fö ider Schiqle öis
vor  kuriziem  nodi  aHes,- was ing.entjw'ie  nadi

" Pqlitik  rie*t,'systernatisch  abgescliirt.wuj-
Je?

DAS  . BEI.SPIEL  .t-ANDECK

Daß eine Jungiürgerfeier  ke'lir woThl den
Vorstell'ungen 0nd  Anliegen  der betroffenen
Jungpbürger entgeigenkomimen  ikann, ffia'ben
letzbhin  die Lanidec-kera Ju»,enditage  sehr ein-
drucksvoill  gaz'ei'gt. Und  dies zur volleri  Zu-
frie'denieit  aller  Beteiligten,  also der Stadt-

gemöindeiunid der teilne'hmienden J:ugerid-
lichen.  "

Der  chroinolggfötföen  R'eiihen:fc:!ge  gemäß'
bil.d.ete das Konzört  in der Aula  die Ouver-
t'üre.  Von  ider  imusi.kalischen  Präsentation
aöigeseh'eri  w;'r  woa'il der t'extkr'itiäche  'Bei-
trag  des Gitarren.duos  ,,die  Rattenifänger"
'am interessamesten..  Die  beiden  Tiroler  Lie-
dermacher  ntahmen  so ziemli*  ailles auf's
Korn,  w'as dem Tiroler.  angebli*  :hot:h tmd
heilig  ist.  So etwa  ,die  Bllasmusik,  die

aSföütiz,en, 'diie Volks.fünst;  deff Jämkichen
- Mas4entourismus  vo-r dem Goläenen DacM

unid nicht  zulet'zt  'dei  Typus  des gsaxifrlh'u-

berische3i Schiiehrers. Hermanin Dalago.ge-

Sie verlieren  -nie den; Überblick über Ihre füld,geschÄfte  öurch die
- gesarömelten  Tagesauszüge  ihres  -Gföalte,kontos.,
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 Narnenstage der Woche: FR [17. 1L): Florian, Gregot,  Hilda - SA (18. 1L];  Odo - SO (19. 1t):  Elisabeth,  David,

Cristinus, Medtlhild  - MO p0. 11.): Felix, E:fünund,' Bernhard,  Ko'rbinian  - DI [21. 1L):  Mariä Opförung,-  Gelasius -

MI pl  11.]: Cäcilia - DO (23. 11.]: Clemens, Kolumban, Felizgfas, Delle-v FR (24. 1Ll:  Chrysogonus,  Flora, Hifto  -

Mariä  Opferung  klar und hell  madif  den Wfnter  streng ohne Fehl,

lang  eS 'it  K1avierimprovisationen  ein,mal

mehr,  das P:likuan  in Begeisterung  vu ver

setzen;D'ass'etbe  gilt  für  die 'herrlidie  Klarbg

f614e, diö das  Gitarre-Flöten-Duo  Peter

Raffll  iind  Manfre6  K:btl  erizeugte.

vor  glne  so vielien Zusdiapern, ging  am 26.

üktoier  im  Vereinshawiaal  iilber  die Bühne.

jenea'i'i 4'bend  die 'Kindertragödie  von Karl

Sc)fönJietr  zur.Auffühmog.  Irp ider  Tieanatik

und.  inhaltlichen  Problerrnatik  stefüe  sidi

d'ieses Stäck als  fast  iideail zum Natiorial-

feiörtag  heraus.

SonntaHs  aar:=uiE 4conniten20O Jugenidli-

e eiaie sicher niföt  alltmgliföe  Jugend-
messe mitFeiern.  Die  musi&alisdie  Umrah-

muüg .besorgten dankenewetterweise  die

Moonliglhts gemeinsarff. mit  einem  Mäddien-

*or  der Katholisföen  Landjugend. Zuidem

wurden.veröchiedene meditative 'T'öxte ge--

lesen. Eine sehr lefündige Messe @lso, wie

rrban sie' sifö im kird'ili*en  Altt'ag eiigeritl'id'i
öfters wiünsföeri wiirde.  "

Eimiger  TieFpunkt, was  die Bateiligung

bietriJft,  waren 'leßder die Stadtgespräche.

Dies gilt jodofü koiries*egs Fipr den inialt

der- D3skussion. Diese #ar  seih'r 14endig,  es

wunden.z. T. f,ehffi aktuelle kommun!il-poli-

tisd'ie Tlhemen. 'auf'geworferi. Nrigermei.ster

B:raün unid die Staidtrute s.pin und Hokzer

wurden jedenfarl(, gänz- 'id'i6n herxus'gafor-

.dert, auf d'ie öii»z'elnen Fragen.Stetliiry  zu

nehm'en.

Der wiffitigste  Beitrag zu +den J%enidta-
gen,  aus  der.  Option  fiir  di'e' Förderun,g

eines kritisd'ien-politischen  Bewußtseins  der

Jugend  gesehen, waar ohne  Frage  die Dis-

kuss'i6n  mit  ProF.  Anitön  Pelinika-.  Um-afür

die  Gedantkenfiill«  aus jenöm-Abend'auch

nur aönä'hernd  wieder"ugelbe'n,  miüß'te  ein-

eigener  &itrag  'gesföriefün  wenden,;  Folgen-

d'es Zitat  von  Hermann  Brod'i  kommt  ain

etwa  denoAusRihr'üngen  Pelinkas  "nahei

,,Politisföe  Gleicfögfütigke'it  ist  etihisdier

Gleicfügiiliigkeit  und &amiit  im letzten  ethi-a

sföer  Perversion  reffit  na.he verwandt.

Kurzum,  die politis*  Sfö'uldlosen  iböFinden

sich zumeiit  ibereits  zibmlich  'tief  im Bereiai

ethischer  Sdhuld."  ' . ' : (hw)

T,andecker  Jugendtage  ein beispielhaftes  Modell

Es ist eine Ärt journaListiscbe Berufs-  Das Verbalten der LauJttkei  ]hy,eud-

k7anMeit,  Ereignisse mit meist vielfal-,  orga:+zisationen in Sacben ,fitgeridtage"

tigen Ursacben an' einer -Einzelperson   war  demokrati'scb im besten  Sinne  des

aufzuMngerz.'So  ist. aucb die wobLwol-  Wortes. Sie baben gar rxicbt'erst abge-

lende Festitellung Oma14  Perhtolds, id7 qvarte3 l.ris ibnen vorx oben eine Jurzg-

sei der ,,Vater .der Jugendtage",  als- bürgerfeier traditionellen,  Zusibnitites fix

durcbaus. br,ancbenüblicbe übemeibyng  - und iertig #or die Nase gesetzt-. wurde.

zu versteben. A%r aücb ab ledizlicb  Sie sind selbst  initiativ  geworden und

-Mitveranvtnortlicbermöcbte  icbrmir  eini-  baben in ffiemeinsarMr Verantwortung

ge Aerkymgert  z'um Lamento  des '  eiri Kot4zept erarbeitet. Ein Koüzepe, um

Herrn  BeiirNsbauptmannes  bez%lich In-  eine ,, ]ungbürgejfeier"-in  einer dem Le

Wt  und Form der ,,LanAecker ]ugend-  bemgefübl junz-er Menscberz entspreJien-

taze" ertaüben: der't Fom  durcbzufübren

ES- 57BJ»( j(4 q@-Jyl 4.4By 5(:yBi3 d4  - Sie baberr dadurcb üebY po[itiscbe Reif4

-vem-okratie mebr'b4eu-te3  als aPle paar  betuieseni ais bäum sie sicb rei# verba

Jabre einmal ein- Kreuzcben auf einem , :m, eincm G,elöbnis %kawtJ-'tuie  es. be

sich]s wiede*.- Siö -ist üicbt bloß' eine an"  art'=  meist von"eirzem Hortoratioven-

BBigByz, ' pByi0di5(fi qiBde1%Bß;eyzdB71 a , leirzd steLh)ertretend für  ,al[e anderen ,

Feier  -  spricb'7tbttagen  zu prahtizie-  a g€'leäAtet Third

rende %gierungsform,  sortdern eine tag  Mit,  den.Begrifjen  ,,Heimatliebe"  t;nd

iaglicb zu- benützende Lebensform. De- - dery,leicben.bat es'überbaüpt-so seine f3e-

mokratiae verlanzt standiges Mitderzken,- 'ruai:tdmis..('Jjiufig  genug ist irx derVer-

Mitbandeln  u. Mitverantwo-rten.  Nicbts  zarigenbcit"vorx  jene;,, die sie standiz im

fü  Uuft ibrem qeist so zuw!der, al« ein Munde  gdübrt  baben, Scbindluder da-

ches Be4eenntnis  zu',,Heimat,  Volk  und

Vaterlttnd"  tropfie,  war  die Demöhratie,
wmeyt  Menscblicbbeit  und  Tolemnz  kei-

nen Heller quert. Darf  man es ibnen ve7-

übeln,  wenn  die ]ungen  daber  in dieser

Hinsicbt'eber  das U,nterspielen  scbätzenr

Das beißt nun alyer 0einemegs, daß
es umer  ibnen  weniger  Patriotismus  gibt,

als früber. Im  Gegenteil. Wobl noc
hei;xe Generation  vorbe,r-  bat die Frage,

o6' es übeibaupt  ein  lebensjabiges,  zu

respehtierendes  Österreicb-  gabe, so vor-

bebaLt16s'und eirtdeutiz /:iejabi; wie jer;e;
die beute so um die -z'rMrizig  -sirtd.  Sie

jiiblen  sid7 qrleinzescbrardet und gerne-

Is C)sterreicber. Abe; nicbt etrna, 7neil

fleirnai[iebe  söbon -in den ScbulEücbern

ctls Tu5;end gepriesen wird oder ibnen

feierlicbe. Gelöbnissq - abverla'ng<t  wiir-

den. -Sie simt frob, in diesgm Larxd zu
leben, vor  allem nacb einem  vergleiqbm-

aen, kr;tiscbert  Blick üb6r  u*sere  Gren-

ze'n binaus. lTnd das'ist -  scbeint  mir

wobl die vemünftigste ürtd zeitge-

Staat  z'i;i  bekenrt-6ü-.' - ' - . - ' -. o
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Zams:  Zusammenart»eit  am
- Beispiel  Tennis

Kürzlich  mefö'bte ein 'Heir  aus  Inrdru&
bc.i.einer  oiffiziellen  Feie.r für  'Za.ms  redit
schi'ieichcl]iaft'+  nl'all  solle aie Bezir'kshaupt-
staJt  hicrher  ver]egen.  D:amit  -svütde  n-ian
clen  ,,Merai'.örn-des  Oöertand.es"  jedoch  si-'
char kaiinen gfüen  Dieinst  erweiseri  (,ufüd der
kluge  Nrgerrqeistcr  Fraiidl'  wiirde  entsyre-
füenJe  Anträge  wohl  ableinen),  den.n -d'er

 tfönF'lAic)ie Boderb'  scheint  dod'i  nad'i  wje  'V(I}!
jener Z'!I sein, aus &sm Wer(ke 4er Gen'iein-
samkeit  erwachnian.  Das  kann  man  in Zams
an zahlreichcri  ,Beispielen  zeigen.

Besonder.s der Sßort+verein  mit  seinen ycr-
schaeidenen  Sektionen  It»ewies ii.  'biweist  fö1]-
n'ier.wieider,.daß'  er neb'naseinen  sport'lichen
Au%ähen aufö eii'i  weiitvollei Instrusmnt
acr  Ganneinisamikeit  ist,  eirb  Samtmel'be&en
ffür  aiie 'Bevöl:ker'ung  aller  Altersstufen,  wel-

'c)ie  durc)r  .die  Stfö'rhui'hgen  der 'imoiderne'n
Zeit  in  .al:le  'lY7inde  ' auseinaniderg'e'trie)ben
zu werden  droihcn.  '

Gc.geinvärtig  ist Jie  Seik'tion  Tennnis  ui'i-
ter Selktionsleiter.  Hejnridx  Lami.dalbei,  itr-e
Anl,age"usn  drei,-Plät.ze  ziu vergr;5ßern  un.d

eigt  sich wieder  der ,,Gei'st  von  Zaims'  7
iffit  irgendein  uralter,  Butz  aus dem Zan'i-

iner1och..son1:4efü  der  ura]te  V7i11e zui  Ziu-
swmm'crpaföeiit  unid' izui'ii.  Zusammenhalten

derem  am  letizten'Samstiag,  afö zaöJreic)ie,
Mitiglieder  des  Tei»nisöluibs=die  Betondecke
17x13  m'i a:uF.das  neue Clubhaius  hetonier-

ten. %it Unterst'ü't'ung durc)i 'd.ie Gem'cin-
de  Zams  (Grund)  unid .die  Agrargemein-
chafir (Hol'zi  nötzte  'inan  .die ScM'nwetter-

bau  h:a-i, in  d,em  dann  im  Winter  wciier-
gearbeitet sv4n  solll.,Diiser  und  Jie  d;-ei
P'l;itze  werden  an  d.ie 2'1b Mio  S kosten.
D'avon  tin.d 1,3 Mio  S Eigenleisturbgen  dcs
Clubs. Alle,männl.  Mitglieder  ii.ber 16 ,Jaii-
ren  verpiflicliteten  sic]i  zu  30  fre:-ivilligefü
Aribeits:stunJen-'odcr  zu ZaIhlung  von  3.000
Schill.ing.

, . Zu Weihnachfen  ein jnissions-Stroh-
sfern in jede Familie  -  unler  die-

- sem Mölfoverkauff  der  Missions-
kreis Projekt Ahero ab Adienlbe-

l'Jle'-, ginn schöne versdiiedene Slroh-sfeme.  . 'en.

a41'1t

Der  'Reyt  wird  diiirch ein  DarleJien  unid
S'u1bvenrion6n  abged.eckt.  A'L}S dem  Kffieis  je-

er.- die ider Soktion  Tennis  füitre:en  wol-
len, eföoFfta man'-sich  nodi  einige  M'itarbai-
ter, die so .den enhöhten  Beitrag  für  näch-  , ,oo,

a]]eiidinsrs  unter.das  Komirnando  des  ..Sikla
'vernfüföers"  Helniui  Sige]e  stel'len,  d'er
w.ie  man  hört  -  den  Aufnif  vom  Pktz-
x-art  Max  ;'um  Marenid<ii  mit  aer  lakonii  'i

sclien Antwort  ,,Nix  miareniden   arbeiten
hinwegfegte.  Eininial  aiibeitete  man.so.lange,

masdiine  leiiditete.  um  zu  sehen.  db( id.ie
Misfüung gut  5ei. (Vorsch'!ag:  Das näffistemal

i%S:E;'i'st inofö 'nicht larbge'heri da he;rog man 'S 4von  St. Anton  ein'e 9:'0;Sei.[e.  Heuer  konnie Haus  der  Mode

Malser  Straße  [andeck

Keß,  anziehend,
phantastisch,
oegeisternd  -  
einfaci'i  große  KIBsse'

in rot;  schwarz  und  marine  
für  alle s:,hönen  Evas  -

auf  den  Pisten.

mian sich iin  l. Meisterschafitsspiel  mit  e.iner
9.:0-Gegensei'fe  revanföieren.  Das  zeigt,  daß
Tcnniis  in Zams  in'einem  gewfüigen  Ai
-schiwun«  ist. Das  Olublhaus  uinid Jie  neuen

Beigeschrnack  ides EJitären  vepiien-  und  zu
einem  Breitensport  wird'.  Danefün  und  nicht
zuoetzt  stellt  die ',,Aiktion  Cliubhaus"  der
Dor%en'ieinschaif.t  ein gutes  Z'c'uginis aus.

Öffentlieherüünk!
Der Reslaurierungsausschufl  für dfö
Wallfahrlskirche  Kallenbrunn  mödite
auf d»esem Wege  für die vielen  und
gro§herffgen  Spenden'zur  Reno-

vierung'unserer  allehrwürdigenWall-
lahrtskirdie  und allen bei der Spen-
den- und Bausleinaktion  Mifwirken-
den m»l einem herzlichen  ,,Vergelts
Golt"  danken.  -

' Mit diesem Dank -verfünden  wir
noch die Bitfe, uns audi  weiterhm
finanziell  xu unterstütxeri,  damif  wir
in dör Lage sind,' den vorgeiehenen
Spendenantpil von rund 3!/1 Mil-
lionen Sd»illing  aufzubringen,  um-

die  Renovierung  im kommenden
Jahre vollenden  zii 'können.  Bau-
sleine  liegen  zum Verkauf  bel allen
Pfarrämlern  und Geld«nilifufen  der
Bexirke  Landeck  und Imsl aut

Für den ReslaurierungsaussdiufHa
Josef Heiss, Schriftführer  .

%ix marenden"  äröeiln!"
Folo  Perklold

Takt äsf die- Fähigkell,-  andere  so dar-
zustellen,w«esie  s«di selbst  gern sehen.

Maö mufl mdil-unbedingt  das lichi  dex
anderen  ausblasen,  um :das eigeöe

 leuchten  zu lassen
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Bei  Bergbäuerinnen  im Paznann

ifü- pr.essefahüt,  welche  am

Dom'ierstai,  ' 9.- 11., 'aufa .dfö
appIörberg  f,ührte.  Daziü  ein

deren  -Vertüeter,  Larnfü:isd':iuerin

Ok.JRat  Anna  Hechezberger,

Bezinksobnxarin  -LA  Enigeltlert

Geigir,  Haushal:tsiberaiter-in Ag-
nes S'eiringer,  Fachl.'  Maria

Hauser  Leffterin  derAbt.Haus-

tur D'ipl.-Iuig.7infrie.d  Hofin
ger 'und 4a.mpiersdkretär

Bergbäiuerin iffial$gemeinen  u.
jene v:orb'vdrei  .Farnilien  im ibeü

sonidererh  darstefüen.

]asef un:d Rosmarie Juen, Jo-
hann  und Maria  Ganider  und

le soblte geueigt 7erden, wie

rung   ider  WohnverhJitfüisse

möglich'  ist, J-Tiauptipuriikt.dieTher

BeratiÖm;'en  stellt  natiifüd'i  die

Fföaraierun'g  dieser  Vo4aToen

Bei derb Familie-rbbiesuchen  u.

der  aibschließerxlen  Z'usamimei'fassung  ka-

men jedoch  auch I'rob'leföe  ides Bengbauerr

Toeiz'irkes Landeck zur  Sp;ache. (Die Journa-

listen konnteai sich s*on  auf der Fa:hrt  liifür

hier  ,,idie Hannen  anit  '.den.Steigeisen  gehen

rpussen.

LA  Geiger  nannte  einjge  Haöptprrbleme

dieser  extremerh  Berg'geibiete:  ,,Die  Betrie'bs-

filäföeffi  .sind.  zierisiplittert,  es -müssein  daiher

mehr=re  Stmlle,  '.StäJeI-'urfö  Heupillen  erhal-

ben werideri,  Die  Felldepsrhiließun:g  ist jnian-

ge"llhaffit. Mit  diu.rbfönitulich  2,5  rHebar

HHim'gut,  3,6 He'ktar  :Bergviesen  und  O,25

ha' Eiigenwald  'sirbd   idie Betriebe  :zu kiein.

DurfösdinittJich  weriden  2 Kahe  u. 3 Stiick

Frau  Maria  Gander  mit.  Kindern  und  ihren  Ellern

kqine.  Aufgrund  &ieser  Besitzstpuktur  mußte

im  Paznaiun  schon..ier  ein  außerland-

wirbsfüaif.tlid'ier  Zuerwerb  gesucfüt weriden

fpiiher  im Ausland.  hewe  im Tail oder  der

näheiien  Umgobung.  Die Frau  ist währenid

der  Wodie  Betrie:bsleiterin  uirid miit  iiren

Kindern  &ie Hiauptarbeitslkraft.

Durcl»  Beratung,  wie  sie Haushaltsberate-  

rin  Agnes  Seiriryger  durchführt,  dIlen  die-

-se iscbvierigen  Artem6eidinigiunigen  erIeich-

tert  werden.

Ing.  Max  Juen  wies u. 'a. auch auiif die
mangelhafte  fachtliche  Versorgung  der

Bevölkerung  iin.  O. P.

St. Anton  baute vor  30 Jahren
erste  Skilifts

Spitzerbs»-kip'füize  der Ailpen,.gewahrt  wori

den. .Die  nach dem Krieg  einsetzfödp  iBrei-

und  -vor alleim-das  nördlich  über  dem Dorf

sich Au.flbauende  weiite  Üibuqgsgelände  Besser

ziugäriglich  z'u  maföen.

M'an  'sdh rid'i.ti:g,  wenn  man  mit  einem

S*l'epplit  den tus so viel:en  irbternationa-

uix& mit  einem  glieiffien  Proje'kt  die leich.ten

herrlicher+  H:irige  um ide'n-Ortsteil  Nai«erefö,

iehr  als bisher   &en Skföeirieb  nutzlbar

Im  Somuner  1948  hu:b an  iei-den  Bau-

stellen  'unter.  fachmännischer.  Leitung  vön

Dipk-Ing.  W. ";ilaurig  von  der iBcrgbahn

-AG  eifriges  Sclyaf.fen an, noch oihne Cater-

pill'ars  .miußten  ausgede'hrtte  .Er.darbeiten

vien HoJ'zstii'tzen  nafö  der aideren-  auf  dem

Gefüi.de  st.anden.  Die  aus  heuti.sir  Sicht

noch besd'i'eidenien  tefönischen  Eföricbtun-

en,'  a'ie klleinö.n  Tal-  und Bergstationeä

konnten  in dem zur  Nöige..gehenden  Herrbst

rechczeitig  fertiggestellt  werdeü.

Zahlreiche  Neimiisd'ie  Ar.b'eitskräfte  'hatten

bei dern Voiihabien  'viele  Wocheri  Anb.eit he-

kommön  und  'a'uch Gewetlfetreibenae  ihiren

Veffid'ienstanteil  an diesen Neuerungen.  Diese

wui'iaen  s.chilaeßlich 'zum  Anfang  für  4ie

korcmänd.e  große  Ersch)ießung.-itecfüriischeF

Ant  für  das weit  sich döhnen.de  Skigefön:de

yon  St,. Aniton-St.  Chrfötopi.  Rechtzeitig

setizte Ende  'No'vember  1948  Schnte:efati e;ss,

odÄß Jer  E:Efnuiigstag  sich 'mit  präch'tigen

iipterlichen  S.ti.mimungen  präsentieren

lionnte.  Die  'CJbeügahe der Anlaig.en  wuride

ziu eineim Festgesta'ltetie,

Der  .Slaafömliift-  eiiFtiill.t "schon.  indiesam

ersten  Wiriter  wich-tiige  Au{gaöen:  an WeiL

.ryaditei'i  waren  seine Hföge'Austragurbgsort

der Be-}gischien Skimeföterschaften,,  iin Mänz

ließen sich anjäßIich ide4 ersten Nach;kriegs
Kandahaffi-  die  wefökl.asseI«ufe.r  zu  ihrem

SlaJomstait  errnporzieihen.

Heute  haToen ie  beiden  Lifts"inach  um-

fassenden  tecfünischen  Uirnba'uten  enorme

Fördeppföglic!eiten.

Gute  Freunde  im

Ausland  - Gäranten  der

Verständigung

Zahlreiche Jugendliche aus &en verschie: 

idejisten  Lärudern  Europas,  vorneli*  aber

Jugen.dliche aus Frankreich zwisffien 12 u.

2'O Jahren suchen zu Beginn des rFeuen

Sch'u5abres eiiren BrieEpartner(iffi) auS dem
deutschen  Sprad'iigeibiet.

Wer  möchte  sich an  einem  sola'ien  Geo

danikenausta'usdi  b'eteili.gen,.  der unter  Um-

ständen im näaisten 'Jafür zu eiriem igegöffi-
seitigen  Tret'fen  fiiihrerb  körtnte?  Siprach-

kenntnisse  in.  Fran'zösisch  sinid  erwfünscht

. und .bieten bessere Kontaifön%lieiten,,
sin:d aber  keime Bedingung  für  eine  Teil-

nahme.  Znis*r;ften  von  Intieressenten  eröit-

ten wir  uiiter  Arbgabe  von  Personaliery  unid

Sprafölkenntniisisen,an:

Korrensponiden.zdienst  PAX  CH:RISTI

Post{ach  2O41. D-6630  Saarlouis  1

Schönheit  gedeihl  nur auf häfllichem

Grunde,  4ie Schönheit  emer Fr.au wäre

blafl,  wenn  es keine  Mflffdten  gäbe
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Ried:  Innenrenovierung  der
St. Leoniiardskirche  abgeschlossen
"'o'a"a"o""oao'aaao',l"a=der  Rieder  tnlit  ihrem  Gottes-  a

L    tt      '.  1V7    -   

stefüe  am vergangenen,  Sonn-  i
tag  Fesüprediger  Msgr.  -P-rYla

Sonnüagsevangili'u.m her.

nicfüt  geruht  und  ni*t  gerastet,
bis  das ehrwiirtfüge'  Gottösihau

iim al'ten G-lanize w4eider  ier'ge-

ps  halbe  kaum  jffials  -eine
Zeit  gegeiberb, in iJer  füE die-
sem 'Geiiet  ' so viel  :geleist.et  -
worden  sei wie  heute  '-  große
Sorge  bereitete-  jedofö  idie zu-
nehrnende Gle,ichigültizbkeit  g'e-

ageiiii'ber-  der Religionsaus«ibung.  -

die  Musil €kapelle,.  fführte  .den
Eföizug aii'.unld  spiölte hernpc%i
ein Stänidcheri  -  Orgariist  Prof.
Pifö'lör,  g,4h VSD  S'alner  a'ls
Oibüniann  des" BaqIiausschus'seö

em;le €e In.nenrenovierüng,  .di
3.8 Mio  S fkoetete.

Die  KircM  entstanid  1321  aus
e.iner Kapellei  wu,4e.-15116Ve1,,  .Die Sf. Leonhards-Kirche in. Riedgrößert  und L718  mit  einem  Zu:bpau yer-  Fiir  die jetzige  Renovierung  !lossen  aussehen.'  Voii  1397-15O6  wuriderb  nicht  we-  der BevöRcerung  von  Ried,nicht  w'eni'ger  alspiiger  -als rreun 'Sa.mrrbelerlafübnisse  fiir  Re-  1,168.9'54  S. Die  Bigc)iöifl). Fin'an;akammerriovierurigen  aiisgestellt.  ' gewährie  eiii  Darlehen  von 448.000  S

ürgermeisfer  Zerzer  überreichle  Pfarrer  Ingber#  Müller  'und-  Oberin  Maria  'eita  Grabherr  den  Emenring  der  Gemeinde  Ried  s

Die gotischen  Fre.sken hinler  dem
Hochaltar  -

Am 8. 4, 1975 war mit  den Antieiten
begorbnen  worid'en.  Die  Fresken  restiaurierten
Höfer  un.d Zangerl,  :die A.ltäre  Sch'iennir
ger unid die Figuren  Wechner.  Bezirksihia'uyt-

. märhn Lunger-loiLite  die Rieder,  ,,die  'das ai-
te Gute  in förer  Kirche  :beAassen taibe'n".

:Er  dantkte.wie  Pfartier  Inglfürt  Mßller  adam
Q6föann:  föes B'auausschussöis.  Salner,  .der
die ,;r.ecfüte -unid linke  Hand  hei  dieser
sfö:+eren  Arlbeit"  gewesen  sei.

Fiür P.farrer IJbert  Müller,  der- be
dauert'e,  daß man  70'0.0i00 S Melirwertsteuer
Nabe za:h.lfö miissen, und die'Oiberin  des

Keine  Farbe  fürs  Belen

iVIan litt  ri6btig mi3  als Pater  Ingbert
Müller scbilderte, wie er ob des, 7rüberen
griinlicben Anstricbes der Kircbe  ,,drin-
nen hein  recbtes Vaterunser  beten"
konme.  .

Ein nehes Wirhungsfeld  fiir  die Farb-
psycbo1o7enr: Kaum.  Man Lasse rxur
Leute wie Jen berzerfriscbenden Kapu-
ziner Ingbärt-probieren,  oh sie drinnen
ktep  können. Dann  itimmt's.

Omald  Perhtold

%rsiorgungshauses,.Maria  Berta  Grabherr,
gaib es den Ehrpnr'ingaer  Geiein.de.  Auch
in- Innsfüuck,sei  man auif aas Winkien  des

- Rieider  Pfiarrers  auFmerksaan  gewonde.n,
meint'e  P,rälat  Hamnierl  unid  iiiberreich'te
.eiü;e D'a'nkes'urffinde'  des Bisclio.fs.

Rieder  Sch'ulkinder  fiührten  ein 'vorb VSD
Sa4ner' ve-nfaßtss -Rollenspiel  auf, &as die
Renovi.erung  der.Kirche  aüf füuimorvoJle
Wei'se komment;ierte  tmd die Vörzüge  des
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Versorgu'ngöiausies  ins  reföte  Lichit  rückte.

Als  Vcrtreter  Jes Landes  war  LA  jEi+ge]-

bert  !Geiger  anyesenid,.der  daniit  das Fehl

len  manchier-  Per'söfüichikgiten,  -das 'Safüer

piit  einiiger  Bitternis  zur  Kenntrhis  nehmen

m.ußte,  kompensi'ertet'  Abe;  ein  kleiner

Wermutstropfen  sei ja  in  je.dem  Freuden-

kalch'  -  s'agit..man.  -.    O. P.

Großer  österreichischer  Jugendpreis

1978  an Beate  Glück
sidi  nicKt  nehimen, dön H3upt'-Pjeisträgern

persönlich  zu grafülieren.

Anläßlicli  6in- er  kurzen  -Anspräche  ho

Jnterri*tsminiBter  .Dr.-.  Sinöwatz  hervor,

daßJer  ,,Große  österreii:fü:sche J'ugendpreis

linfitig'  d.u7*  einei'  entsprecl,e.nden  :Erlaß
nodi  stär'ker  als bisher  in  den tTmerriföt

Die  -Nau-Landeckerin  Beate  G1iick,.-15

J:ahie al€, ihatte ihr szenisches Roilerrg
icht ,,I'ie  weiße  Sradt"  biereit.s w3eirler wegZ

wer:b  nochaii.als  niederschrielb  und .die ge-

streryge J'riry idamit üiberze'ugpe. Sie widm
Fe iihr'Stiück,  Eiir däs sie idie Bekle-iid'ung,d(:r

Schxuspieler  anig'i:bt unid döm sie auch eine

Bühnen'bil.dskizze  'bei'legte, Amnesty  Inter-

national

Gll.-ich im  er'sten Jföy seines Best'ehens

ii:Ber'traf  de:r ,,Große  6sterreichisch'e Jugend-
preis"  alle  E=artungen.

imegriert  werden  wiüd.

Bühnei'bil.dskizze  beli;egte, AmnestY'  lnter-  'TB  dBy Ersten  Osterreichischien  Spar-

national,   "-  - Casse  wur.den  ins.gesamt  800.000,-  Schil-

Gll.-ich fön er'sten' Jabr seines Best'ehens 'n.g an P"fögelide..rnz'u': V(5!')"ung geSfe.llt

die von den Ministern  fiir  Ges'u4eit  u=d

pfe's" " lle Er*artungen. - : - Uirnwelitschum,  Handel,  Gewenbe  und  Imlu-

'Clber  200i0- Beiträige  wurden von'rund  sitrie  unid Wissenschaft  urbd Forschung  s6-

13C0'Te!1nehme)'n  jnl  -Alter  VOn 6-24  JaH- wie der. Osterreichiscfüen.J.iga  idier Vereinten

l'ell ZlI' (lf-n '71er Ka'gorienMensc!], 9'm- Nationen, .d'cr Osternei*ischen Fremderr-
welt,  Kunist  und  Technik  eingereicht.  ,  yenkehrswerlbung  urbd  einigen  naaf:ten

Eine Woche  lang tren'nte  die a'3ury die F3rn1en gespen'aef Wurae
Spreu  'vo,w Weizen  biis alle Gewin--nerfest=-F'iiHrende  Persönltcfükeiten aus WlSS'en-

,tan,H,e, 11(, Kin'der- und Jugöndlia'xea ' schaft, Kultur, 'SX7irt'schaft, Technik u. Po
garrz  Osterre'ich  w'urden  'schließlich  ' nalch 1lfrk blldeten d!e JurY:

Wien  z)ur Preisüerteiliung.  ieingeladen  un'd  Prof.  Dr.  Lotite Schenk-Daniziniger  '(Psy-

künnten  in  Anwesenheit  der  Miniisiter  Dr.  chol'o'gin,  PWdagogin),  Brigitte  Sföiwaiger

Leodoliter,  Dr.  Sinowat.z  un'a Dr.  Stafüba-..  (Sa'iriftstel1erin.); Georg  Eisler  (akaa. Ma-

clier ihre  Siegesstatuen,  Sop'der:. unid Geld-  ler). E,rnst  Grissen'iann  (Hauptaibtei'lungs-

preise  aus aer HanJ  VO1I ERSTE-iGeneral-(  4eiter  ORF  Hörfu'nk/UnteÄha1tung),  o.Un4v.

5MkfetärDr.Haumer..efftgegerin'ei.rn'en.-Auch  ProE. Dr.'  J.. K. F. Huter  (Vorstanid am

Bunde's:räs::.de'nt  Dr.  Kir*schJWger  li'eß- es . Institiuit,f'iir  analytisabe-Chiamie, Universität

Beate  füück,  begable  Jungliferatin  -aus Landeck,  animmt Urkunde  und Sieges-

slalue  aus der  Handav-on:Dr.  Haumer,  Generalsekrelär  der E'rsfen Österr.  '

Spar-Casse  enlgegen

j7. Novem'ber1978

, 'iY7ien), Prof. Roöert Jung'k (Zukuniftgf'or-
schey),-Pröf.  ,Gustav  Peichl  (Archtillcet  und

Karikatuyist),"Dy.  Roman  Rocek  (Leiter  'Cl.

Abtei!un.g  Wissen'sc]iaft  und-Vol'ksibil:dung

, 'beim OiRF/Höifurhk),.  ;Dr. .Fred Sinowat*

*  '-  (Bunde'sn*nisoter f. Unterrid"it  iu. Kunst),  Dr.

JS  Hel'r'iut Zi&  (Journali.st).  -

Leserbrief
Sebr  verebrter  Herr'Perktold!

In  Ibrem  GemeindeMatt  vöm  10. 11-. 78

1.b7ingen  Sie einetl  hurz;n Eericbtßber  dert-

" Geburtstag tler alteten  Strengerin. ErfreH-'

licb, daß das Gemeindeblr;tt einer ve7dien-

ten Muitter einen- kleinen Btitra7  w idmet.

Berecbtigt aucb Ibre KritUa, .daß aie Ge-
meinde  nicbts  unterriommen  bäh'e.'

Dttzu  möcbte icb Ihnen aber f'hrz  fol-
gendes  mitteilen.  Die  Gemeirtdratq  aer

-,,Allgemeirxen  Bürge-riiste"  aer  ,,AlIgemei-

nen Liste" und 4. ,,Ring für Aufbau und

Recbt" babert scbon vor  larxzerer Ze;t ki'

Frahtionssitzungen  über d4s Problem  der
Ebrung  von  umeren  altqrert  MitbürgeYn

diskutiert.  Man  bat  -sicb äntycblosse;t,  ab

Sticbt,'tg  1. 1. 1979-aucb  unser;n  betagten

Mitbiirggrn  zu Ibrern Geburtstaz eine klei-
rte Anerhennung  zukommen  -zü lassen. r!.in

Antrag  um  die Berücksicbtigung  der-erzt-

sprecherzden  Mittel  im HausbaltspLan  wur-

de bereits  eingebrac/»t.  Ein'e  Sticbtagsrege-

lurty, war  ebenfa[Ls'er]örderlicb, weil wir  im-
Gemeindeg,ebiet.  bei 30 Mitbürger  baben,  Jie

den 80. Geburtsfaz erreicbt baben.' Man
kanü  nicbf  die einen'  ebrerz urtd  die ande'rerx

izicbt.- -ilus diesem Grund erfolgte -  wie
Sie britisiertean,  [eider  nicbts.  "  a

Icb' bof,fe aber, daß um der -Herrg,ott die
Mutter-]«en  und  aLl die anderen  betr;tgten

Biirger nocb -lartze gesurtd erh;ält, sod4  die

Gemeinde danrt nacbbolen da7f, was bisber

au-f diesem Gebiet nicbt gemacbt'ttiürde.

BedauerLicb ab.er' fmde icb, daß Ibr Irt-

formant  den 96. Geburvstag einer ebrwürdi-

gen Mutter  zum Anlaß genommen ba3 um
dem pölitiscben  Gey,,ner eins auszuariscbert!

a Dies'zeu5tt vort einer Respeletlosigkeit die
aucb zu denkm  y,ibt.  Herbert  Lorenz

. Biiry,,ermeisterstv
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86. ordentliche  Generalversammlung  der Spar- und
Vorschußkasse  für  den Bezirk  Landeck

Am  Samistaig,  11.  Nov.  197)3,
fan.a im  Hote4  ,Sonne"  die-
diesjführige  Gerierafüersamm  .
1vng  ii'i  Aryesenlheit  vön  196
Mit0liedein  %tatt,

VJer  hübsche  SPARVOR-DAMEN  betreufen  die
Veisammlungsteilnehmer

Wie jedes Jahr gedachte -die
Vollversammlung  zu Beginn

Eine  Rei'heyön  Gönössen-

Institut,amg.ehören,  wurde'vom
hmann  desVorstandes.  Herrn

Komm.-Rat  Greuter,  geehrt

der Spar-  u; Vorschußkasse  'im
Gestfö:föwjahr  l977  konnteHerr
Komffi.-Rat  Greuter  mit  er-
fr6füid'ien  Zrffern  aut:warten.
Sö erhöhten  sich.d'ie  Bilanz-

spricht.  Daanit  üifürschritt  die  Spar'vor  die
Milliar.dengrenze  l!fü  27 Mio.  Schilling.  Der
Z.uwaays 'der Spareirblageir  öetrug  15,5  .o/o,
jener  a&er Kredite  unid Darleihen  17,7  0/o,
was  den  österreichii*en  Duarchsfö'nivt  ffm

der Mipglieder  stieg i.ni Jahr %977 um 12,8
Proizent  ati  5.933.

Der  BeschJuß  iiJber die Geneihmi.gung  der
Jahresr<fönung  1977, die Erbtlastuffig .&es
Vorstandes,und  die Verwerrdung.  des Rein-
gewinies  erfolgte  einstimmig,

Herr  Dir.  Dipl.-Vw.  Helmuth  HoltttnanBi
beri*tete  anschließend  iiber  öie  Entiwick-
lun,g  ru'id Zieläetizung  -,des Insti.tutes.  'Die
markantesten  P.uükte  seines Vortrages  wa-
ten  sicher.  aer  Fortsdiritt.,des.NeuIbaues  der
Hauptanstalt,  die  Errichitung  'meiterer  Fi.lia-
-len in Sepfaps  vndaPerjen,.die  Sch.ulung  der
Angestellten  in,  der  Volksbanlkerfökademie
und der  Hinweis  auf  idas  DierrstleistiiägsZ
prcigr4mm  der  Sparvor,  insbeson.deres.die An-
lagemögliclykeiten  urid  Ausnutzun.g  dar  steu-
erlichön Begiinstiiung.  Weiters stefüe Herr

'Wie  es früher  war

)ie  Lffinde&er  Musik  m der'blauen  Trachl,die  in den  20er-Jahren  dieSchüfzen»ekamen,  ielche  sie  bis in die 50er-Jahre  lrugen.

TOTAlABVERKAUf
Von  Wmlersportbekleidung

So eine  Gelegeöheif!

Schianzüge  - Jethosen  Anöraks
Mülzen  - Handsföuhe

Preiswert  7u kaulen,  kommt  'nichl  so
schöell  wieder.

Greifen  Sie  zu!

boui-iqueW
- - ort-nerptutz  -  pfunds  -

londeck:  »4unge:mode«i

Dir.  Hoilzmann  fest,=daß  ider hohe  Markt-
antei,l  der Sparvor'im  Bezirk  von  nahezu
7'O o/o, erhoben  durfö  ein neuyrale.s  Marikt-
forschungsinsti.tut,  das Ergebnis  füarter  Ar-
beit  war  unitl  'dankte  den Furbktionären  u.
der  iBelejschaft,  die sich immer  voil)  fiür  die
positiye  Entwiuung  einsetzten.

Ein  öasonJerer  Dank  seit'ens  - dis  Vo'r-
a sta'rudes, Auföid'itsrates  und  aer 'Belegschaft- ' . . gfü  :heuer-  Herrn  Kornm.-Rat  Deisenber:ger,J . - - .  der üacli ,16iä.hriger verdienstvoRer  Tätig-er  Wa  r  keit im-Vorstiand der sparvor aus gesuxl-heitliaien  Gnünden  und  durcli  &ie Äussvei-" tung;  seines  eigenen  Beirieibes-ieine  F.un'ktiori

in diesem Gffl4ium'zuriia1eg €e. Deröeson-' de:re Dank..galt  afüh dem  verstoifünen  Auf-
si*tisratsmitgi1ied  Herrn  KR  Harrs Jöd'ffer;
der  tl;ur*  eiüen  tragisd'»en  Venkehrsurifall
aus seinen'i  s*affena'eichen  Löben  ab'berThfen
'iur:&e.  - '

Die anschließerrd-en Erßärizunr'r,swahleri  inden  Vorstanid  -und  -Aufsichtsrat  -hraThtin
folgendes  ErgeAnis;  Der'  Aufsichitsraisyor-
sitzeüde,  Hq.r'r  Baumeföter  -Ing.  Strerhg  -wur-
de irf den Vorstand  berufen.-  Herr  iHa:ueis,
der  'biirnusgeffiäß  aus aem  Aufsichtsrat  aaus: -
schied,'. wuüde  wiede<  gew*hlt,  %su- in dföAufsichtsjatagewäh'lt  wurden-  He.rr  Fra.ri.z
Wa)!ch,  Elektrorneister  i.n Landeck  ur;d  Herr
Alloert  Ealck,  Irnhiaiber  der Qaz-Werkstätte
in  Zams.  Die  neuerb  Fu'ktionäre  Waur[len.
von  der  Voll'üersarnmdun.g  eirist-irnmi'g  'be-
stattgt.  "

- Mit  eine:m Darbk  an alle  unid-der  Bitte,
auch weiterhin  voll  umd ganz  fü  iihrem  In-c den  20er-Jahren  dieSchüfzen  stitut  zu st4en, fan4d die GeneFalversamm-»H, .'-

 lun:ihüen  Aösd'iluß.  "
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Berufsmotivation  Einkuuuucn  und Alters«ersorgung

von Berüfstätigen  und Hausfrauen
Im Septeanfber des -verganigenfö Jahres' Ansföafffüngen 'zu t.ätigen,  39 0/o wegerr  der

vur.den  im  Raeffi  :der  Mikroizensus-Er-  größei"e.n  finanzietlen  UnaTolhängigrkiqit  urbd

tsbunig. Frauen zwis$en  dem 15. und 5S. 35 o/ii wegen der M%lichkeit,  mit anAeren

vichtige  Gin&e  ar»'ziuüführen, ,jvar+um  sie - o 'Von  den  außerLäusffi&  berufstäiiigeffi

tiußerhäus'lich  füruifs'tät.ig  siritl  o'd. eventuel'l  I)jiiauen  haben  78 o/o Angaöen  über  das eige-  i .] i ii  i

on  iden berufstätigen  Frauen  gaö'en 46 o/o -ffiisse üfber.die  Hölie  des Nettoeitföommens

n,  aus Fre'ude  unid  Iffiteresie'  ain  Berüf  bestäti:gen  -die  alJigemein  füikannten.  'I'a

.im in-Jön  Ge'nuß ein'Ör eig'enen  Pension  zu  Quali'fikatioii  .u»d dbm Mter.  der Bepufs:

Icommen,  34'o/o.  iegen  &er mic  'eigenen  Be-  tätigen  mitifüstianmt  und  'von der Dauer  der

fst@oigkeit verbunldenen' größeren filnan-  wö*emlich  geleigteten Aföeimzeit beein-

iell,:n- Una$»:ingiJkeit  u.  30 "/o,. weil sie flußt  wird.  Rund ziwei Drittel  der jfötwor-

für ffiich und fiir Familienanigshörige al%in tenidien gxben an, "wisthen  'v- ie.rtausen.d urbd

sorgen .miüssen. DieJ-Jaösfrafün  ga)ben ziu-  achttausenid  Schi:Ming netto  im Moriat  zu

77 o/o an, we.gcn der Erreichlung  einier' 6ige-  verdieruein,  23 o/o- wenigter  urxl  10 0/o mehr.

nen  I'%n.s'ion evcntuall  beröfstätig  ziu ür-  Das  monatliffie  Durc&schnittänstoeinkom-

den.,  40 o/o wegen  der Möig}icMceit, das men der Tinolerinnen  tetru@ 5.399' Sch.i14ing,

Hair;i)'ia1tung;slbuidigeE  aibfizuibessern unid da':' jenes der. 0üterreicheirinnqn .5.58y4 Sföiliing.

mit-instand  gesetzt  .zu werden,  'Äfüezlliche  - R'uiid  18 ü/o der Frauen-  waren  Peixsiö-

nfötiinnen  oiaier Renbnerin+nen.  52 0/o berzo-

gen eine"Witwen-,  34 0/o eföe eiigene und

5 0/o süwolhl  eine eigenie, a!s aiucheiffie  Wit-

wenipensi7n, 7 o/o erlial.l'ten eine Op:erEpr-
sorge-,  eine Kyiegsopfer{iirsorgerente  o&er

soizialhitfe.  Misch'formen  .zwischen  den.z'u

sionen  füeten  auf,'  7 olo der  F-i-auer;i,-  ,die

eine  Pegsion  irach e;rrtner  Berufsfüi:gikeit

beziea'ie.n,  erlhalten  nach:eiigehenr.Anga,!y'en

weniger  alls zweitäusen.d  Schirling.',im  Mo-

nat. rund  80 0io zwischen  zwe-itausend'bis

uniter  sefö.stausend  Schiliiing,  12 o]o z'risch'eü

seclivtausen.d   uod   aclttausend   ui»d ' etyas

ijb6r  1 0/o mehr  als 'achttau'seifö  SffiiMing.

sionen  erhialten  .runid  6 o/!o- wenigqr  al

zweit:ausend  Schilling,  82 olq zwiisd'yen;zrei

tausend  und  'sechst.ausend.  IO o/o'zwisa'ieri

,seci'i.sta.usenid unid adyttauserid  u. 2 olii.mehi

Rentner-  und  Pensionistenbund  in  Pensionistenverband

Südtirol
T,andprk  nnter  neuer

Fiikrung
Die  Ortsgyiipye  Landeck.des  Tirdler  Rent-

ner-  'und PensionistenIbuiades  veranstaltete

arn Freitag, 27. Okbo1für4  eine Törg,gele-

fahrt  war  der  Filöts'cher.hof  in  der. Nälhe

.des Dorfes  Naz  ofürh'alb  ;vonBrixen

Petrus  niejnt  es gut init  al-ten Leuten,  er

ließ  den  gan.zen  Tag.für  sie die  Sonne

scheinen  und ea.ulberte s6 Fnohsinn  in alle

Herzen.  Diesem  Zustand.-mit  dem  man

sich auf die Reise begab,  koninte  ' auch ein

kleines   Miß.geschick  nichts  anhaöen,  den

Zwisffienifälle  sind  da,  um  gemefötert  zu

sondern  .tediniffid'ie  Belange-  fühtten  sold'fe

heribei.  Der  Bus wurde  zu fr.iih  .miide.  er

hatte  Herz'beschiwerden  und  leichte  Krei

l@:uFstörui'gen  'urbd mußte zuan Doktor.
Nach  dem Eingrjff  schlieppte  er sich wolhl

weiter,  kodxte  aöer 'bald  wieder  vor  Wut,

wei4 er nicht  richtig  bJ'i.anidelt  worlden  War.

Erst  einp Kienizlsch'e,  Injektion.  bra*te  iLn

wieder  voli  auf Toure.n.  Kein  Meckehrb,

kein  Murren,  Gedgld,  das ist das Privilsg

der Atten.  Die  Sonne  lacThte ja, der Tri

laun  gißte  hereinund,S'iej'zin.g  war  nahe.

Alles  -war  gut, man-  konüte  si*  sturfkert  u.

aen  DörEern  Trens.  Mau]s  und  Mittä*ald

Frarpzen-sfeste  in die- Weite  der Larbdschaft

von  Brixen  an 'dör  Einmiiinidiun'g  des Puster-

tales.  A;uf etwas komyIi«iertem  Wege  er-

rei*te  n'iao  stMießlich  den  Flötsffierhof.

Inmitten  von,  abstgärten  und  einer  zauber-

hatFten  Urngsbung  bil'det  diese; eirre Her-

aüsföföerung  züim 'y'erweilen!  Der  Norderi

gibt  -den Blick  frei  au[ die Köbte  der Zil-

.lerta}er  Alpen  m.it.Hoföifeiler  uüd LöfFler-

spitze rinia von Wösten g4en  -die S4rn
taler  Alpen  mi.t  der Köffiigs,spitz;e  heaaü!bbr.

Hier  ließe  es <iai  also. aushalten.  afür  es

peichte  nur  fiiir  knJpye  zwe-i Stunden,  da

verlorene  Zeit  ja 'u6ieinbring1ich  ist. Dafför

wiaren die: Maroni  a;für wirkli*  gut, was

a'uch in Sfü:ltiffiol  nicht  immer  selbstverstänid-

Golden  lugten,die  Geislerspitzen'  in  der

uffitarge'heniden  Henbstsonne  aus  dem Vill,

nöß hervor,so,  als wiinsch'ten  sie den Vor-

-iiberzieherbden  gute Heimreise.  Diese  fiih'rte

durch das EisÄck-  und Etschtal  iAber  den

Reschienpaß  unid war,  weil  sie ja größten-

- teils  in der früheri'  Nacht  stattfin.den  mußze,

in der Dauer  sicherlich  Z'u lhng.  Gern  nalhm

man die mehrseitijen  Berrbü,h'urbgen, Mütlig

keit  iaurch Humor  qxnd Musik  ziu über-

brücken,  ziur Keinintnis,  aifür  man  wird  siich

einf'allen  iassen, zukünf';ig  dem gemiitli*en

Ba:sammensöin  mehr  Aufmepfüwmlkeit  2t1

schen%en. Das soJl eLn Vorstföl'ag,  keine  Kri-

tik'sein,  denn alie 54 Teilnehmier,  darunter

auch' wohl  idie  füeste  Landeckerin,  Atten-

biunner  jiie  im  94.  LeToensjdhr,  w'aren

sich in diiesem A'usflugsfwIle  einer  Meinui'g:

Es mar  ein sd'i%Sner.Tag  in jeder  Weise  tm:d

m- an sagt 'aufrichtigst  ti.  gei(nö Danlke  d=n

oirjanisierenden  neuen..  ;,Obmiaüen':  den

Herren  La;)'d:Q um;l:Scherl.  ,,J.ajida"  g*en

soK:he Tage  immer  zu.sfönell  voiibe4,  sagt

ein stil)er  Tei1n4mer!

Der  P-ensioriistenienbanid  de's Bezinkes

Lanideck,  hie[t  un  Samstag,,- 2i8. Qktoter  78,

in Landeck  die orderbtlliche  Bez:irkskonlferenz

punkt  die  NeuwaQ  de:s Bezii.ksföorttanides

ui'iid des Bezi*iso)'mannes  war.

Die'5%e11e,des  Bezirksübrniannes  ia«  neu

zu besetzeni,  .da der vormali.ge  Aitn:t'sist'ellen-

leiter  der ArToeföerkarnmer  Lan.dedc:  Frarrz

Ackera'öafn,  &iese a.üs gesunaheittid'ien

Grii.nden'zurü4ge1egt  hatte.

Vor  Durchführung  Jer  Neuyalhl  hfült

Landtambs'vi'zepräisid.ent  4di  LettenbicMer
vor  de.n'Döliegiertein  ein 'einieitenidas  und

ausfüirliches  Raferat  über  die Simxation  der

Pensionisten  in üsterreiffi.

Die  an  d'as Referat  ansd'iließeide  Neu'l

wahl  des Bazirkisvorstandes  ergaö fo]gerbdes

Erg.eibnis.  'B,ezirksolt+märin  Weis'kiopf  .Rutll,

(J-Ersatzm.  Zams;  Stv.  Nagele  Ernst,  To-

badill:  Kaissier  .Eiter  Irma:  Siftfüirer

Brock J.ako
Des  weiteren  geihörerb  dffi  Beziffiks'vop-

stai»d dfü vier  Talohmäüner  un.d drei  Mit-

glieder  &er Kontr61'1e  an.

'Dier' neugewählte  (J»mnnn  versiierte,

seine gan.ze Kraft..in  den Die.nst  der Pen-

sioniisten  stedJen zu woHen  und  die Organi-

satiorrsarheit  neu 'zu  aktivieren..  Insbegoni

dere, werde  er di;ar  Sorge tragen,  .daß es

eine  noai  'besisere  geselischaftliche  Betreu-

ung der alten  'Merbsdyen'  giöt.

Endziel ied'er Zensur isf es,-nur Bücher
.zu ertauöen,  dge  -qhnehm  niemand  liest



Erste  Landeskonferenz  für  Frauen
im  Tiroler  AAB

AW vepgangenen  Samstag  fand;  in L@n.d-
cck ei.ne geisam'ttiröliscbe  politisföe  Premiere
statt;  4ie 'zw'eiEellos  eine Auszeidiüunlg  f'iir
die Stadt  Liandeck  bedeutet:  die Fraiuen  im.
TirolerAAB  hisItenföierimHotel,,'Schwar-
zer Adler"  ihre  erste Lanides'konfe'renz  ab.
Die  umfangrei.ffie  Tqgesondnung,  die in',Re-
feraten  und  DiskussionföeitrÄgen  engagierte

.Meinungföußerun.genunid  D,'irlegupgen  von

. kominen  eingebun'dep  iri die Aebei;  der Ge
safötpartei.

 35 Frauen  aus allen  Beiirken  TirÖls  nah-
mei'i an31iiese € Tagurrg teil,-'bei ider LHStV

"Prior,  NR  RegensTourger,  Frau  Fuffis4am-  
pel, Frau  Dr.  Breit,'Mar'git'  Nötzolid,  StR
Leitl  unid VzBgm  Spiß  Kur.zteferate  öieilten.

Die  Refefünten  sprachen  über die Stellung
; aer Frau uriid i'füre M%lifölkeiten-itr  Beruf

iind'Politik  qn:d äiußerten  iire  Möinung  zu
einschlägigen  Ge'setzen.

Die D-isikü:ssioüstete;1igunig  sprengte  den
zeitllichen  'E'ahrücn  und enbrach'te  als eineö
der konikretesterb  Ergeibn,isse die Foriderung
der  A/u-Frauen  -  Jie:  Eür sie-eigenblich
eine Se-1ibstverstäriidlifökeit  bedeufet  -  nach
enbs'p;ec'füeniden  Positioqen,-  mjt  denen  die
Frauen iJe  Mitar!»eit  affch politisffi  ver-
ankert  wissen  woillen.

aWas nadi  diesem Landecker  Start  we'iter
auf Landesöben'ö  ges*ehen  soll, wirid'von
eiffeim  Komi €ee, in  dias a]le  J3ezii4ce eine
Vertreterfö  entsenJen,  bestiimt  wehden.
Für  den Bazirk  Lantleck  i.st idies Frau  Mar
git  Qöt,zolld,  - '- "

Stanid'ptmkten  brachte,  wurde  in  der  Zeit
von  9.3O ibis 16 Uhr  abgefüickelt.

Beim  AAB  vörtritt  m'an e:irföelili.g tlie Auf-
fa<sung,  d'aß maii  auf die- Mitarlbeit  der
Frauen  nicht  ver.zifüten  kann.  Man  'veisteht
idiese a:ber nicht  als seperatföiische  Gru:ppen-
bildung  mi.t  eiriseitiger  Ausri*tung  aJ
Frauenproibleme,  sorydern  sie»ht'diese  'voll-

Objektiv  subjektiv

Sepp  Sladelwieser

Kaföolischer  Familien-

verband  Tirol
I]1l 4ii.füag  -des Kath. Famiilien'veföarydes

Tiro!  wuüde  unlängs:t  &ie  Herausgabe.von
2 Toniband=Cassetten  Nr.  281/9'0  mit  Vor
trag'  von  Uni'v.-Prof.  pr.  Heria:iert  Beöger
,Die  Fa.m'ilie im BrennpunL.i  des öffentl.

Paulus  Rusdy  ..Diie  Ehe  ist  ein  Bund  vor
'Gott  - Sie  ist  Gattenweihe  u.  E1ternföieii6
uffid die 2. Ciassette mit  de.r HI.  Messe unid
A.nspraföe  d'es Bischofs  ibekanntgege'ben.

Auf vielseitigen Wunsch wind nun äuch4ie
Herausgabe  einer  dritten  Toniband-Cassette
Nr.  28Oüaf,Fami1ientag  mit  'füuntöm Mu5ik
programm  ,Von  der Familie  fär  die  Fa-
mi.lie"  arJmß.lid'i  des am 24. 9. 1978 in der
Hauptschu16  Zam's-Schönwi.es  vom  Kath.
Familienweßbanld a%e'halteneriiFami1ientages
bakianntgegegen.  Letztere  'Cassette  Nr.  2,8:0-

lisdrenTeil'  (7o1ksmusik) derVeriai'sta4tung.
Der-Erlös  dieser  3 Törnbanid-Cassetten  fließt
wie'sföon  tekanntgegeiberu den @lten Ki.r*en
Kaltenirurbn.  8chörbwies-Obsaurs.  der  Ka-
palle  Kö.f'ls=St.  Leoniard  in'i  Piatal,  dem
Seruphinistföen  Liehesw.e;%,  Fiügen, "Inns-
bfück  una Axams  und  der LetenqNilfe.Ti-
ro4, Z!I.  Die  Tonban.d-Cassetten  sina g-egen
freiw.  Spenden  (Setb'stkosten  S 70,-)  er-
hältlich  füi:Marianisches.Tonöanid-TonibiId-

Schiau-Fan'iiliep-Aposto1at, A-649% .Schfü
yies.Pf.  6, T'el. 05418-201.

Treu  bßs in den  Tod  sind  nur'Dumm-
köple.  Die  Treue-  hat  ihre  Greme  im

%rstand

pas Vergnügen,  redit  zu behallen
wäre  unvollständig  ohne-  das  Ver-

gnugen,  andere  ins Unredit  zu selzen



4r. 46 G e m. e i n d e b I a i t 17. November  1978

li5 um üii5sfafrfatür
(Aiblassung  aller Gat+ungen  von Briefen  und sföriftlichen  Aufsäfzen,  wie sis im gewöhnlichen

Leben  und in den.bü'rgerliähe-n  Verhältnls-sön  vorko-mmen;  arschienan  1842 zu Berlin.)

%rslellung  einer  Gemeinde  wegen  üb@rhandnehmenden  Wildsfandes,

Seit  eini§en  ]abren  bat dstrcb  die an-

y,eordnaete Scbonung ides Vildes  irx 4en

bemcbbarterx ,Forsteü  die Zabl desseIben

so bedeutend zugertommeü, daß es der

-zeborsarnst unterzeicbnetert Cremeinde in

dem ebert verfLossenetz Sorrmer unmög-

licb war, ibre Getviei-de- und, Kartoffel-

7e1de'r,'vor den Vertuiisbtngen,  besonders
des'Rotb-  u. Scb'rnar:miLdes,  zu scbützen.

Ungeacbtet'der  dreifacb größeren ArtzabL

von'!X[;icbtern,  welcHe oin- diesem Jabre'
zur  Hütung  der Felder  angestellt  wur-.

;den, fidlen'derxnocb zanze Rudel,von

-Hirscben über iie H4er-  und Roggen-

felAer ber, und »vernicbteten in eirxer

Nacbt den rrzit imübsa;rie;n Fleiße er-

zielten S'ezen der Errtdte'Z1072 großen-
-Acktrstrecken;  denn  diese Tbiere,  durcb

die  mebrjabrige  Scbonung  uller  Scbeu

üttwöbn3  /eebrten sicb wenig  art'den

I)arm, den o:ie W:acbter sie wbzuba?ten

macbten, und.das Scbießert ist nicbt er-
laubt. Die  S.cbweine, welcbe in"Heerden

unsere .Kartoffelfekler  »mmübLün, ve,r-

iagert 'tuollen, war sogar4ebensgefabrIicb. '

So  unterlagen  wir  einem  aoppelterx

Scbaderz,'  dön'J>edöuterül  vermebrten  aKo-

stert für diffi Bezabiung der Wacbter; u.

denrzocb den Folgen ibrer E7n'zu1ang1icb- 

keit, dem Vertuste des gröften  Tbeiles
ttnserer  Errtdte.  Weder.den  einen-nocb

den andern  Nacbtbejl  jind  wjr  im Stanl

de, in Zukunft  zu ertragen,  obne.uns  zt<

Grunde  zu ricbterz;  wir  bitten  daber  ge

borsamst:

-.enttueder  den Wildstarxd'in  den  beL.

nacbbarterz  Forsterz  dabin  *urückzu-

fiibren, qeiie er vor  secbs Jabren war,

oder unsern  Wacbter'die  Fiibrung,  von

Srbießgetoel»ren,  um blind zu scbi4en,

.zu eilauben, und aie Kosten fürdiese
Wacbter  zu erstatten;  -

oder rrverzn keiner  vorg beidert  FaLlen-

statt..-finden sollte, uns auolLstandiy, für
die Jurcb'das  Wildpret  edittenen  Ver-

Luste 'zu erytscbadigen.

Die Diinglicbkeit  unserer zeborsamsten -

Bitte  wird  von  den.Gesetzerx  untetstützt,

wesbalb wir  nicbt an urüerer Zuftieden-
stelluüg  zweijtLn  köwen,  um so.mebr,

da tuir  sCX)O?? seit mebrere=  Jabren be-

deutendän .Scbaden obne  irze'nd eine

Vergü,tung  g,etragen  baben.  i-

N.,lden 13, Sept. 18..  .N. N.

Schiklub  Ar16erg

Jahreshauptversammlung
)gm - Oibmann  RiudioMatt-koffinte  im Arl-

behgsäa:l eine  große  Z'ahl  von  Mitgliedern

wus dem engeren  Klub'geibiet,  'aiber auch aus

:tlean benachibarten  Auslan.d  i5e'grüßen,  'Der

SCA,  mit  seinen.fast  z:weit.ausena Mitglie-

dern  in  ganz iEuropa  un,d .den [JSA,  hat

ein s:4r er.foIigiiei*es Klutjaör  'h.imer sich

uind -wiiid  mit  seir'en  Kaderl:iufern  Hanries

aSpiss-, Bmil  MaJl  iind  Re'gi6j.Spiss,  idie 'bei

Fis-Rennen,  Europaciup,  Staats-  und Lan-

desmeisterschaften groß.artige 7rifo1ge er-
rangen,  ibalid wie'der  in'die  Wieltspitze-vor-

stoßen--Mnnen.  fBei idlen .KItibeisterschiaf-

te.n  im  Februar  wiurden  -Margit  Ehgartner

und Hannes  Spfös  Meister,  a'us dei Adl-

ber5rer  Jugenidimeistierscbaft 3  Frii.h.ling gin-
g.en die Titel  an Anni'ka  Glü*  tinid Her-

bert  Steifüer,  Bei den  Iriternation'aLen  Ri'e-

st'nsialoms  in  Garmisch,  Saalfielden  urbd

Schwaz  sah marb  Sepp Sta.ffler  z'weianal  am

1.,  Fa.Ich  Roib'ert,  Spiss  Erwin,  Rofner

'Franz-und  Rix&olf  Schück-auif:  :vonaersten

Pfüzen.  -

Das K]u'brenrben  -zeigte  .'iia&erum  d4s

ho'he  Niveau  des :SlkilauJe.s  am  Arlberg

'ü)ber:haupt  und  wiiid"im  näd-rsten Winiter  in

Lech abgehalten, Zür Arlibe.rger J'uigenid.mei-
.-sterschaft  wird  man'.sich,diesmal  in  Zürs

treffen.  '

' Dean .-ffiroßen eizg]ischen Skipionier  ziu

.-Eiren  i:rA  fö Zuik'uniP.t ein  ,,.Sir  Arnold

Lunn-Cuiß" .ausgetragen, idessen ßrge'brbisse

aus Pun:kten' der  großen  Ren.fün  in'Val

d'Isere,  Kitzbühel,  Wenge6  und.derjewei-

ligen  Kandahar-VeranstaItung  ermi'tteIit

weridän.  Da.t  ist  den  Vendiensten  öines

Mannes  Rechnung-  getragen,  d'er  ak Mat-

ghüüider  des Ar1ibeng-.Kan,dahar'unid  Ver-

fecht4r  ider Alpinen  Renn.dfözip1ir4en  der ge-

' sÄ.inten  Stk.i:bewegung  neue  Ipu)s'e  'gege-

b'en hat.

Mehrere  Mitiglieder  rden für  5'0- unid

zs-jaflirige Mitgliedscfüaf't geehrt,  wä:hreii14

eine.r g'rößer;en Ariza;hl  das A:b*eiaben  -fiir

F;5rsr3er€ r un.d d3p Leistiungsabaeidien  in SiL

ber u'nid Gold  verlie'hen  wurderi.  Die  Ehren-

mitglieidschaft  wuraeKoimer.ziarrai  E.rnst

Sikardarasy, Engelibert Jo*utn  und Franz

Hariier  zugesprochien.  Aus  idem  Ausschuß

wurdö  ausführlich  iiiber  die' ]iugendlbetvi'e-

gurig im -Klijb  '):+erichtet,  d.as Referat  ii'ber

deren.Beifall.  Rudi  Matt  badankte  sich bei

fllen  StelJeni,  voran  Gemein.de.-Freffiden-

ver.kehrsveföand,  Exföutive.  Verbände.  Ski-

fa.brifüri  fiür  das  stetrerwieserie  Irfözfösse

Anbeit  des Sakretariats,-  sowi'e  aes Schrift-

führ'ers  geini5ard Ha'user.  D €r .SCA  geht

z4versiföt4ich  an  seine  Zukiunftsaufgahen

heran.  a

Krankenh»ns  Zams:

Ab Montag  wird

 abgeschleppt!
a Die Bequemlic)ikeit  der Leute  treibt  .die

seltsam.sten  'Bliiten.  Im Krankenhaus  Zams

sföl%t  'man sifö seit  vielen Jmhren mit  dem

Benzinkarosse.n  d.en Platz  vor  den AnstaIts-

gföäuden-  so yerstellen,  daß manchmal  schon

I)atienten  übe'r.den  gariizen  Hof  igerragen

weraen  miußten.  Auch die LieFeranten  ha-

So geschai  es vor einiger  Zeit,  daß ein

iinberecl'itigt  aiLygestellter  PKW  die Zuf'ah-rt

für  das Auto  derAX7:iscfüerei  verstt'llte.  Da

auch'nach  etilichem  Suchen: aer BesitzeP  nidit

au'sgefflorscht  werden  konnte,  schob.man  die

Wäschecontainer  mahsam  an dem  bahin-

derriden  Auto  vorlbei.  :wolbei  einer  un

kip,pte  urfö 4ber  d3e Mauer  in den 'Garten

fiel.  Eföe'Frau  hiatte diese Vorgärbge  Ätif-

merksam  verfoDgt.  NÄcfüdem  sie ilhre Schau-

lust  befriedigt  ahatte, füeg  sie in das Auto,

d'Js die  garAZ.e Misere  ausgelöst  hatte,

und  fuhr  :weg.

Ein  arhderer  Trick  besteht  .darin.  daß

Veföikel  eütsteigen,  um  dann  -  sina s3e

erst ei.n.mal im  Gdbäuide  -  sdxwebeniden

Ganges  ihrem  Ziel  zi»zueireii.

Daß  es so niicht,gsht,  wirdjederffi  einsich

tAg sein.  Die  Geffieinde  Zams  h.at  einen

Parkplatz  zfü-  Verfiigung  gestellt,  Wenri

jemand  eine Fpßverletzung  hat, so ist ari-

zunelunen,  daß e# auch nicht  Auto  fahren

kanii,  ar:gumentiert  .Kran1cenihausverwalte

Kreuzer.  Er w;rd  also hangefijhrt,  und  der

Fa:hrer  muß dann  hailt  auF tdcn  Paükplüt:z

zurtickfaih.t'en.

Für Unbe14hribare sföligt  ab Montag die
Stunide  der'  Yahrheit,  denn a.b dieqem Zeit-

punkt  werden  wiiderrecht1ifö:geparkte  :Fahr-

zeuge"  kostenpflichtig  äbgeschlöppt.  Durch

eine große Tafeal w3rd das au6  ärigekiin-

digt.  Fiür Tiroler  jföalpi'aöpten  und Aus-

län)derwird  diesö angedrohte'Sanktion.durch

ine Gfüik  'vendeutlicfü.  O. P.

Manchlmal  weifl  ich' nichl, ob ich ein
oiener  oder  ein  Mensch  bin

- He1mut Qualtinger
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Ein  Höhep'unkt  der  Spielzeit  1978-79
Zur JubiIäums-Vorsfellung  mJl,,Andorra"  durchdas  Landesthealer'SchwabenC,

efötztrhärni'ern  versuföen.  Der  Waihn  sei-
ner 'Urriwelt  vird  zua'ü Wunsföbild  seiner
Existenz:  ,'.Ich"yikl  anders  'sein!",  So ist
das Verhängnis  unausweid'iiidx.

Am'Modüll  von  Frisfös  ,'Ärt,dorxa"  kann-
man  i.n .der Tiat  lernen,  was Mensföen  von"
durchsfönitt1i6ea'n  Charakter  unter  den gö-ageB'Önen Umständen  eiries Massenwffins  tfi
tun pfl=gen.  .So ist  auoh der heutig«,  Zu-
schaue#, der sifö Jiesem  Draana  aigföblm-
serb-hingitt,  noffi  sta*  angeihrt  vom
&hicksal  des jurbgen Arndhi unid kann  siffi keinesfaLls  i.fürn entaiaheü.

Das. Landestheat,er  SföVahen  hat  fiiir die
Auff.itKrung  f:ast sein garmes kistleösföes
Persorial  ffiufgdföten,  das in der Inszenie-
runig von Walter  $r!er  und in der Bfflr-nienausstattiung  von  Eva  GieseL &s  Werk
urbd seine Ausstrailung  ndhobringen  *iffl.  -

81irhers  T,mtdsttdts-

visionen  in Landeck

Eine  bedeutsa-me  Szene  aus ,,Andorra"

Am  Samistag,  '18.' Novemlber  1978,  wird'
in  der  Gesffiiföte  der Landtfö.er  Tiheater-
auf'föhrungeü  gewissepmaßen  ei.n Mqilen-
stein  jesetzt.  Das.LanJest!heatey  Sd>*xben
ist an'diesem Taje-2iO J'a4re.hindurch Gasiin  .unserer'  StÄ.dt  urnd bringt  im  Rabmen
einer  festli*en  Verianstalturhg  ,,' Arbdorra"
yon  Max  Fyis*  'zur  Wiedergtabe.  In  unserer' letzten  Aiusgaibe  sind,  yi.r  ausfäMid'i  an
dieser  Stelle  auf die zuriidcliegenden  -owei
Dezennien  eingegangen,  södüß mir  'heute
nur  no* die Au%aibe haöen, die Theater-freunde  - rfüit  dem Werke  IFriiSdxS bekanntzu-

.ma*en,

Der  Autoj  selbst  sagt:.  D'as  Anidorra
dieses  Stöcks  hat  nichts  zu  Itufl  mit  &ern
wirklifö.en  Kleinstaat  dieses  Nam.ens,  ge-
meint  ist au*  ni*t  ein anderer  wirikli*er

Kulturreferat  der Sfadf Landed«

ANDORRA

Fo+o Kroll

Iaein'staat;  Andorra  ist der Name  für  ein
-Modell.  Frisch  versuch't  seinen Zeitgenossen
die Lage  des Außenseiters  im Ra»hmen einey
modell'füaften  Sföuation  vor  Augen  zu füh-
ren: derOutsider,  der si*  einer  in Ressenl
timents  erstarrten  Gese)lsdiaFt  gegeniföer
siea'ib. Das  Problem  ergjbt  si*  aus einer
fiktiven  politisföen  ' Konistell'ation:  dem
,,'w'eißön"  Andorra  .droht  die Agjression  der
,,Sföwarfün".  Von  einer  Mauer  de.s Vor-
,urteils  umgeben,  klammert  ' sifö 'der junge
Andri  an die Liebe  zu Barblin,  der eheli=-
*en  Toffiter  seines Pflegevaters,  ider i'hri
als Judenki.na'vor .demZugriff ider,,Srföwar-f
zen"  gerettet  un.& wufgezogen  hat, A4s iim
diö Hand  de."  Matltföens  verweigert  wird
(sie  ist  iri,  WirtkJichkeit  seine  Hwlbs*we-
sater), bildet  Arndri  eben jene Eigensföaften
aus,  die ffirn seine Mitmenjchen  unablässig

Nack  der Fotoaussteliung  von  WiuM  L
ges arlabt  man  im Hetprograrngi  .br
Galerie  Elefant  iin Landedc  einen  neuen
Höhapunkt  in der Bagegnumg  it  Gem:tl
den von Tonii Budxer, der si& seit Jahyenin der Tiroler  Atrsstal.hungsaenetie  sehz rar
gernafö,t  hat.  Biu6er  hat  e» aher ia;a'  vet-
standen,  seine wanigeh  AusstelEaagen  zua wifötiigen  Stationerb  sei  freien  k*sclarL
s*.en Sföafifens zu gestalten. Letzea Jabr

Hopifgartett,  seiner  Heiiatgemeiade  inter-
essante  Eirffilidce  in  &'  stats  watfösendt
Wandlurbg  der Lands*efd'!er.  Audx
Ausstelliung  in  Larpde*  veröttelt  nebea

Einhlidc.

Buchers  MaIerei  stöht neben seEner TA-
ti@eit als .Kopisc voü  Wehken  al'ter Meister'urfö  der Moderhe  autor  in  sciner
künsderisdien  Kreativität.  in  iJir  vsrdem-
liföt  sith  der Mensdx  Budxer,  in. seiaer  Ein-
stellung  zur  Natur,  seiwer Landsffiaftssidt,
vieileid»t  au*  äeinet  Sehnsuffit  nadx einer

Welt.  J3uföers-  Nabaobilder  sind  stets  I-m-
'pressionen., Ei.rudföiJce und Bege@nungeb,
sirfö  riie  vor  der pamir  entstaien,  &sitzen

föer  ier  derj  kontrollierenden  Abstarid
zurRealität.  Diese  Stimmungsbilder  erfah-
ren eine Suanimje'ruig von Einidri%&hkei
t6n, &it- in -der mzlerisföen=  Nuancisunßeiüe asptitibare  etapfiud&he  Li*t-  ui  Far-benviel'Jali  örja'igt.  Ist man für  stille  oder

!iO fiindet  n in Bitidxers bnprmionen  ein
weites  Fetd  zum'  Wanideln.Sföauspiel  von  MäX  Frisfö

-Fesfveransfattung anIöF5lich-des'20jährigen-Jubiläums
Landesfheafer  Schtwaben

am18.  November  1978,  20 Uhr,  m der  Aula  d@sBundesreaIgymnasiums,
 Land-eck.

Den  mezug zur  Malte-fönik  der  dten
Meister,  etqa.  i.n dtr  Lastuüa4ere:i,  leu'gaet
Bud'ier  ni*<,  er kotnhiriiezt  sie aber mitei.genen. M41experirffiemen:  Avt  dem Z'usam-
rncrypiel eines fetton un'd' fl}fligeM@ irhauf-trages  gevirbtitdüs  Motiv  s  Imyulsförität.
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ier verste!it'  %er,  alle Register seines

thnisföen  K8nnerfü  zu ..zishen,  &  mal-

is*e  Perfektioü  wirid  zu einer  wesent-

:lxen !Jbstaffiz seiriar  Malerei,  :die den Reiz

is Ästhetisd'ien  in iol.ler  Breitie  eiffiii't,

'e:aber"mehr  als' s*ön  ünd gefällig  ist.

:intN'attiriiiibfferi-verden  damit  ztu nadi-

»11ziehha't6Ö 'Bejegnungen,'  die man'  riiföt

tisserr  iöchte.  "  "  '

Dfü- a 'sbii- seiJ'ier .%yptenreise  wirlksame

eue Malfakt,-or  ,,Sand"  'wickt  Ihesöders  bei

=inefü-konstrüktiver  -ge'bauten  Motiven  der

paririung,-'-AofRföung  bdcr  Zersetzung  ver-

;änidlidi.  Die  'etwas  s;piölerisdi  effekt'mlle

'ec5nik  , des  Au skratzens der Farbe   und

)ur*sd>einei'I:assön4 des BiMtr;%ers vermag

tidit zu üik-erzeugen, audi 2wenri Bucher sei-

e kritische  Stellunig  rziu den Bingrif:fen  idqs

Menschen  in die Natw  damit  zeigen.will.

SLeider  si'nd von  den  neuesteff  G'eanäMen

keineBeispiele  zu sehen, in Jenen  idieLand-

spielt,=in  idenen  die albstrakte  unJ  'zum Teil

infor,m'elle  Cü)lag.e  winksaim  wir.d.

beiden  fiiairälbestimmten  Bilder  auS. dern

Jdhre 1975 eine wertvolle  Ergänzung. Sie

stammen  aus einerSerie  :on  nieun Gamäl-

den, welche  in malerisd'ien  Gedanken:bildern

die Bedrohungi des Menscheü  durdx, sei.ne

eigöne  politische  und.kuIturel.le  Aiktivität

verdeutlichen.  Diesen  Zyklius  im  gesamten

ZI1 sehen. wäre  ein ofifener  W'unsch.

Gert  Arnmann

Fotoausstellung  ALLROUND

PrÄor beg'lii*wiirrsd'ite  ,die  zwei  jungen-

Aikteure"  fiir  ihren  'unternehmerisffien  Mut

urid die QualitKt  der' Ausstellung.

' Das za!hlreiche  Eröffnungsputbiikum  wur-

de ans*ließend  d'ur&z  eine  audiovisuelle

V.orfiführüng  mit,  versd'iiedenen  Mögliei-

ten der Potografr:ie  veitraut  garnadic  ii.  er-

hiaIt  eföen  Eini)'lick  in diö.Firma  Allround,

'bei dcm der Humor  nidit  fehilts.

ÖIM  Holzmann  mit  Gaftin,  Leitl,  Präor,  Scheiber

Einen  S*ritt  weiter  in Rid'itung  Auaio-

viäion  iehen  &heiöer-Hofer  au*  heuer

wiadör  bei iirer  Fotoausstellung,  die  am

9. 11. im  'Lande*er  Vereinshaus  unter  Bei-

sein von  'viöl  Promiinenz  'wie  LHStV  Prof.

Dr.  'Pji6r,  VzBgm  S@iß, StR Leitl, Ge-

ri*tsv6rsteher  DP. G&k,  -KR  Wilfried  Hu-

ber  sowie  die Direktoren  Holzmann  und

Falger  öröffnet  wurde  und  nofö  bis 18, 11.

Die  Oi)'erlföder'Sängerrunide  ucter  Lei-

tung  vo6  Hans'Mathoy  stia'nmte  das Ganze

aDie Acsstellung seltist Ibefaßte si*  wie7

:der mit.dem  Portrait.  Bekannte  Persörilidi-

'keiten  aus .Sta&t  una  Land  ):i4iokten  ins

'l%bl'iküm.  Etliföe  maükanite  Politikmköp'fe

7.Lrd  maff  si*er  in den kommenaen  Wahl-

'zeiten  dergestalt  vön Plzkaten  oder  aus

Yet1bebro.föföAren.  sföauen  seihen.

,,A'lJrourbdf'  Mt  nicht  nur die Künst  in

3der Fotografie erkannt, sondern aud'i die

Mög'lid"ikeiten,  via AusIöser  idem rid'itigen

'Marin  zur  ri*eigen  Position  zu verheffen,
O.  P.

LHStV  Prior  sagte in seinej  Anspra*e,

die E,ntwi&lung  der Fotojiafie'  hgbe ,so-

woihl in tedxnisa'ier  Hinsidit,  als aud'i  als

Ausdruk,  s*öpferis*ö  Tätigkeit  eine rie-

sefhaf.teEntwidaung  g-emadxt.'.-Er  wies  auf

Wissensföfft  und  Tedinik'  hin.  Daneben-sei

sföen  'aufö  Mnstlepis*  umgesctzt  wonden",

-Lesung  - Mundart-

gedichte  von  Luise

Hsnyiqgpr

-Am  Mittwod'i,a  8..L1.  7'8,. fand  im Musik-

saal des aBRG L-a.nde*  im  Rahmen  der

VHS  eine Di*terIesur4g  - Murfö.zrtgadi*te

vün Luise  Hen;inger  - stait,  die 'von  der

.S.pieligrupye  Juen-OttiI  mit  Volksweisen

zuEgelodte,rt  und  umraihmt  vurde.

Aus  dem  bekannten  Wcrk  yon  Luise

Henizii'iger  lasen die Autorin  selibst, ferner

Berta.Henzinger  und C'hristian  Senni.  Die

vorgetragenen  Murudartgedi*te  ibeschfftig-

. ten sid'i  vor  aIIem  mit  den Themenkreiscn

Natur,  Kind'hei.t,  S*füe  und  Bauernstand.

.Die  Naturgedifö<e  zeigten'eine  enge Na-

turvenbundenlhcit  un.d genaue  Beoba*tungs

gaibe der Autorin.

' Die  Gedid'ite.  tiber  Kfödheit  und Schule

waren  meist  humorvoll  und siell.ten  eine

heile  We'lt  dar, die wohl  niföt  allzuoft  zu

find.en  ist.

Seir  tre'denA  ffiarakterisiert.w'uüde  der

Bauernstanid.  Neifün  humorvollen  ane'kdoti-

schen Begebenheiten  war  hier  am, sfüksten

[yitik,  d(;y Anstoß  zum Na*denken  iiber

neue Emwicklungen  zu spüren..So  z. B. in

stellt,wird,  wie  mi; der4-Ein'zuig  des.Prerr

denverkehrs  nicht  nur  der 'SG'ohl'stanid kam,

sondern  auch die traditionelle  bäuerlidie  L'ö-

bensiweise  zerstört  wurde.  'W'as -ni*ts

,nützt",  wijd,  nur  allzuoft  aibgeiehnt.  So

fiih4en  sich Großeltern.  wie  in dem Gedicht

deut'lifö  zum  AusJru*  kam.  oft  unver-

standen,  einsam  unid überfilüssi'g.

Spra*lich  geseien  zeigten  al'le Gediffite

die' alJgcmeinen  Vortiile  der Miirrdartdi

tung  sehr deut1i6,  nämlich  gfößere  Urit-

telibarkeiz  und genauere  Oharakteri,sieruff'g.

Unrnittelöar  daneben  gestpMt,  wirkte  ein

Iriegesamt  fükamen  füe zahlreidx  .ersd'iie

nen Zuh6rer  einen  interessanten  Einödi*  in

.das Werk  der bekiannten  Lande*er  Mund-

arföid'iterin.  'FiranzWille

Kameraklub

T,»mlpack
Sektion  Foto

Die  Sekition  Foto  des Kamermklubv  Lanid

Vor.j:a'hres,  au*  Iheaer vAeder  eineö großen

DiawettToewerb  J'urch,  Abgaibeterman  'wor

der 15.Novamber;  vorigefi&t  werden  aie

Dias  affi 23.  Nmember  um  20  Uhr  im

Gasthof  Bierkellör.  Wir  laden  aUe foto-

freunde  auf  &as lerzli*ste.zu  diesem  iiöer-

aus  intere'ssacten  Aibertd  ein,
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Die  Monatsteine

Fa.  Uhren-Winkler:  Anziehungspunkt

und  Bereicherung  für  das

Wirtschaftsleben  Landecks

Das  Uhren-  und  Juwelenfach-

gescMft  Antcin  Winkler  be-

steht  nunmehr  seit  25 Jahren.

Ein  stolzes  Jubiläum  -  ein

ehrlicher  Grund  zu  herzlicher

Gratulation  yon  seiten  der

Stadtgemeinde  Landeck.

Der  Handel  und  das  Handwerk

sind  tragende  8äu1en  unserer

Stadt.  Unsere  geographische

Situierung  hat  diese  Wirt-

schaftszweige  gefÖrdert,  aufge-

schlossene  und  initiative  Un-

ternehmer  'mit  einer  fleißigen

Belegschaft  haben  für  eine

enorme  Entwicklung  gesorgt.

Landeck  iöt  heute  nicht  nur  für

den Bezirk  Landeck,  sondern

für  das  ganze  Oberland  d i e

Einkaufsstadt.  Modernste  Ge-

schäfte,  große  Auswahl  und

bestes  Service  sind  Garanten

dieser  Stellung.

Mein  Dank  und  meine  Glück-

wünsche  gelten  einem  Unter-

nehrner,  der  es im Verein  mit

seiner  Familie  verstanden  hat,

aus bescheidensten  Anffingen

einen  florierenden  Betrieb  auf-

zubauen,  der  durch  seine  Aus-

stattung  und  die Vielfältigkeit

seines  Angebotes  ein  An-

ziehungspunkt  und  eine  Berei-

cherung  für  das  gesamte  Wirt-

schaftsleben  unserer  Stadt  dar-

stellt.

Solide  Ausbiidung,  W:eitblick

und  auch  eine  gewisse  Risiko-

freudigkeit  prägen  das  Bild  des

Jubilierenden,  der  neben  seiner

umfangreichen  gescMftlichen

Tätigkeit  seine  Kraft  auch  in

den Dienst  der  Öffent]ichkeit

stellt.

In  meinem  Namen  und  im  Na-

men  der  Stadt  Landeck  wün-

sche  ich  Herrn  Anton  Winkler

weiterhin  viel  Erfolg.

Der  Bargermeister

(Anton  Braun)

Der  Privatunternehmer
 ein

Fundament  der  Gesellschaft

Die  Firma  Anton  Winkler,

Uhren,  Juwelen,  in  Landech,

Maisengasse  6, feiert  in diesem

Jahr  das  Jubiläum  ihres  25-

jährigen  Bestandes.

Werm  auch  ii25 Jahre«r  noch

nicht  Ausdruch  eines  beson-

'l deren  Alters  darstellen,  so ist

a der  zuritchgelegte  Zeitab-

schnitt  doch  Grund  genug,

Rückschau  auf  das bisher  ßr-

reichte  und  Vorausschau  in  die

Zuhunft  zu machen. Ich möch-

te dieses  25-ßhrige  Bestandsju-

biltium  zum Anlaß  nehmen, um

dem  Firmertinhaber,  Herrn  An-

ton  Winhler,  seiner  Gattin,  den

Kindern  und  den  Mitarbeitern

dieses  Betriebes  im  Namen  der

Wirtschaft  des Bezirhes  Lartd-

eck  den  herzlichsten  Crlüch-

uiunsch  zur  bisherigen  Aufbau-

arbeit  zu  entbieten.

stenzberechtigung
 und  Funk-

tiory  des mittelständischen
 Pri-

r::ntdun1nterdneerhmbreerZstenarPjfefz:r,:li2fcehlt
keit  uerkannt  wird,  hat  es ge-

rade der Unternehmer  Anton

Winhler  beuriesen, daß mit  soli-

dem hanriwerhlichem  Können

und unternehmerischer
 Initia-

tive  nicht  nur  ein  Betrieb

dieser Größenordnurtg  aufge-

brxut uierden, sondern  daß der

Privatiznternehmer
 mehr  denn

je  ein  Fundament  innerhalb  der

Gesellschaft  darstellen  hann.

Aus  bescheidenen  Anfängen

hat  sich  der  Betrieb  zur  hettti-

gert Größenordnung  entwichelt

und  nimmt  das  Unternehmen

heute einen festen Platz  inner-

halb  der  Stadt  Landecb,  so-

wohl  als  Handwerhs-  als auch

als  Harvdelsbetrieb  ein.

Es  verdient  hervorgehoberi  zu

werden, daß HeüAnton  Wüth-

ler neben der Erfüllung  seiner

betrieblichen  Aufgaben,  sich

auch für öffentliche  Funhtio-

nen  im Rahmen  der  Interes-

sensvertretung  ttrza!  im  hom-

munalen Bereich zur  Verfü-

gung  stellt.

Im Namen  der Wirtschaft  des

Bezirkes  Ixxndeck darf  ich des-

halb  dem  UMernehmer  mit

seiner Familie  den aufrichtig-

sten  Danh  und  die  Anerhen-

nung  für  die unternehmerische
Leistung  aussprechen  -  Wjge

der Betrieb  in Zukunft  weiter-

zum  Wohle  der  Familie  und  der

Mitarbeiter  dieses  Betriebes.

Ing. Wilfried  Huber

Obm.  d. Bezirk:sstelIe  Landech

der  Tiroler  Handelshammer

Unternehmer,

Gemeinderat,

Innung...

Uhrmachermeister
 Anton

Winh(er  ist  Unteinehmer

mit  Leib  und  Seele.  der

seinen Beruf  immer ernst

genommen  hat. Der Groß-

teii seiner  Zeit  geht  für

seinen  Betrieb  und für  seine

F:amiJie auf.
Doc}i  neben  seirrer  Unter-

nehmertätigkeit  führt  An-

ton  Winhler  auch  noch  meh-

rere Funhtionen  auf kom-

munaler,  politischer  und  be-

ruflicher  Ebene aus. So ist

er  Stadtrat  im  Lan.decker

Gemeinderat,  Obmann  des

Planungsausschusses,'..

Stadtobmann  des  OVP-

Wirtschaftsbundes  und

Vertrauensmann  des Bezir-

hes  bei  der  Innung  des Uhr-

machergewerbes.

Kein  Wunder,  tnenn  Fir-

menchef  Anton  Win7zler

zu»ischen  Verhaufslohal,

Werhstätte.  Büro. Telefon,

Gemeinde  us'w. uran Termin.

zu Termin  gehetzt  wird.

Jänner:

Oranat,  Rosenquarz,  Hya-

zinth

Februar:

Amethyst,  Onyx

März:

Tttrmalin,  Heliotrop

April:

Diamant,  Saphir,  Lapisla-

zuli,  Berghristall

Mai:

Smaragd,  Beryll,  Chrysop-

ras

Juni:

Mondstein,  Chalzedon,  Per-

le

Juli:

Rubin,  Karneol

August:

Peridot,  Auenturin,  Sardo-

September:

Chrysoberyll,  Peridot

Ohtober:

Aquamarin,  Opal

Ncmember:

Topas,  Citrin.  Tigerauge

Dezember:

Zirhon,  Türhis

Vieles  liegt  im

Einkauf

Ein  Unternehmer  muß

heutzutage  im  Einkauf

tlexibel,  risikofreudig  und

immer  I)am  Ballii  sein.  In

erster  Linie  im  Sinne  des

Unternehmens,  aber  auch

zum  Vorteil  des  Kunden.

Sch]ießlich  ist  es gerade  der

richtige  und  vorteilhafte

Einkauf,  der  sich  auf  den

Preis,  auf  Auswahl,  Viel

seitigkeit und Qualität 9-
Ware  niederschlägt.

 -

So  kauft  Anton  Winklei

fast  ausschließlic}

Schmuck  direkt  beim  Ey

zeuger  ein. Sämtliche  Fach

messen  zwischen  Wien,  V

.zenza,  Salzburg  und  Bast

werden  besucht,  um  sic

dort  an Ort  und  Stelle  un

quasi  ++an  der  Quelleii  übi

die  Neuigkeiten  auf  de

Uhren-  und  Schmucksekti

zu informieren  und  die Ei

käufe  zu  tätigen.  Der  d

durch  gewonnene  Preisvt

ateil  kommt  durch  die  v

braucherfreundliche
 Kall

lation  wiederum  den  Ki

den  zugute.
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Umen  Winklet  Landeckii.

Heiauigeber  Fa.  .Anton  Winklei.  uhri

und SchmuckrachBeii'haft,
 Landeck  Futt

lnhali  veramwonlich:  Amon  Winklet.  Id
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Cin Team  im  Dienste  derKunden.'  Antori  und  Anw  Wirxhier  mit  ihrern  Mitarbeitprslab.

Foto.'  Schöffthah;'r

Nur  für  Echte  gibt's
einen  Paß

'ie  kaufen  Sie  richtig  Edelsteinschmuck?  Wenn  Sie  über  die  ent-
heidenden  Kriterien  +iFarbe,  Reinheit,  Schliff,  Härte  und  Ge-
tchtii  Bescheid  wissen,  wählen  Sie viel  sicherer  aus.  Unsere
eine  Warenkunde  verhilft  Ihnen  dazu.

ielsteine  sind  natürlich  ge-
ichsene  Mineralien.  Nui'  sie
rfen  mit  dem  Zusatz  +iecht«,
aturit  oder  ++ede]ti angeboten
'rden.  Zu  den  kostbarsten
hlen  Diamant.  Smaragd,
phir  urid  Rubin.  Das  Wort
albedelsteimi,  das  für  al]e

rigeri  Edelsteine  lange  Zeit
üraucht  wurde,  wird  in'imer
niger  verwendet.  Es umga1i
le schöne  Steine  unverdien-
maßen  mit  einem  Hauch  des
albechtenii.  Heute  liezeich-

man  diese  Edeisteine  als
imuck-  oder  Fafösteine.

Reinheit  wird  hei  der  Be-
atung  von  Diamanten  groB-
chriebeü.  Bei  farbigen  Edel-
nen  ist die  ++Reinheitii  da-
en  von  unterschiedlicher
leutung.  Man  kann  nicht
en, daß  ein Stein  mit  Ein-
'üssen  weniger  vollkommen
als einer  ohne  Einschlüsse.
gibt  sogar  Steine,  die  nie
aragde)  oder  selten  (Rubi-
ohne  Einschlüsse  vorkorn-
. Die  Einsch]tisse  werden
icksichtigt,  um  den  Han-
wert  bestimmen  zu  kt5n-

weil  Steine  ohne  Ein-
[isse  seltener  und  deshalb
barer  sind:

rriarJlo  Rri1To iinfölpri  rlip

Einschlüsse  bei  der  Echtheits-
bestimmung  eines  Ede}steines.
Der  Fachmann  kann  an Form,
Lage  und  Farbe  der  Einschlüs-
se erkennen,  ob der  Stein  echt
ist  oder  nicht.

Die  Schliffgüte  ist  für  die
Brillanz  des  Edelsteines  mit
verantwort]ich.  Durch  die
exakte  Proportionierung  von
Ober-  und  Unterteil  erreicht
man  rial1 rlaq in den  Edelstein
einfallende  Licht  nicht  ciben
wieder  ausstrahlt.

Die PfLege: Bewahren Sie Ih-
ren Schmuck  immer  in  einem
gel'iolsterten  Schmuckkäst-
föei'i  auf.  So wird  er vor  Stauli
und  Beschädigungen  ge-
schützt.  Schmuck  mit  Edelstei-
nen  unteibclifüdlicfüi  Ilärte
sollte  nur  in  einer  Schatulle
liegen.  wenn  Watte  oder  Sei-
clentücher  dfö Schmuckstücke
trennen.  Vorm  Händewaschen,
(;eschirrspü]en  oder  Auftragen
von  Makeup  nehmen  Sie  am
}iesten  die  Ring't  ab.  Für
Schmuck  könnten  Seife,  Spü]-
mittel  oder  Kosmt'tika  gefähr,

'lich  werden.  Türkise  und  Opa)e
sind  besonders  empfindlich,

. weil  ihre  Härte  gering  ist.
Ab  und  zu liebt  Ihr  Schmuck
pin  lauwarmes  Kernseifenbad

(nicht  zu viel  Seife  verwenden).
Bürsten  Sie ihn  mit  einer  wei-
chen  Bürste  ab,  mit  lauwar-
mem  Wasser  nachspülen  und
mit  einem  weichen  Wontuch
trockenreiben.

Zwischendurch  können  Sie Ih-
ren Schmuck  auch  ohne  Kern-
seifenbad  mit  einem  weichen
Wildleder  oder  Wolltuch  abrei-
ben.  Eine  Ausnahme  macht
Diamantschmuck.  Reiben  Sie
ihn  nicht  mit  einem  Wolltuch

sondern  mit  einem  Seiden-
t:uch  ab.
Ihren  wertvollen  Schmuck  las-
sen  Sie etwa  einmal  ifö Jahr
vom  Juwelier  kontrollieren  und
T'elnlgen.

Thema  1:  Fachliche

Beratung

'Persönliche  und fachlicM
Beratung  ist  in  einem  Fach-
gescMft  für  Uhren  'und
Schmuch  immer  noch  das

Um und Auf.  Das Ver-
trauen  der  Kunden  zum
Unternehmen  wird  dadurch
wesentlich  untermauert.

Kein Wuigder, daß man  bei
»»Uhren  Winhler«  in Lanrl-

ech großen Wert auf fach-
lich geschultes, freundliches
und aufmerpsames  Perso-
nal  legt.

TtT7ahrend der 25-ßhrigen
Firmertgeschichte  wurden
in rlert  Betrieben  des Unter-
nehmerts  zahlreiche  Lehr-
linge,  Gesel1ert  und  Ver-
häuferinneri  ausgebildet,
die  entweder  immer  noch  im
Betrieb  tatig  sind  oder  ihr
irg der  Ausbildung  erworbe-
nes  Wissen  und  Können
anderweitig  unter  Beu»eis
stellen.  Nicht  weniger  als
acht  Uhrmacher-  und  eben-
so acht Verkäuferlehrtinge
sind im Laufe dieses  Vier-
teljahrhunderts  seit  der
Gründung  rles  Betrie'bes
ausgebildet  worden.
Heute  zählt  das  Unterneh-
men  »»Uhren  Winhler«  zehn
fachlich geschulte  Verhäu-
ferinnen,  GeseLlen  and
Lehrlinge, deren Hauptauf-
gabe es ist, durch umfang-
reiche  Beratung  der  Kun-
den beim Einhauf  die  Aus-
wahl  zu erleichtern.  Kom-
men  Sie  und  testen  Sie das
Fachpersonal  bei  )) Uhren
Winhler««  und  Sie  uierden

überzeugt sein, daß h.ier
fachliche  Beratung  Thema
Nummer  I ist.  HS



Kleine  Uhrengeschichte!

Es ist  bestinu'nt  interessanl,  welchen  Weg  die  Entwicklung  der

l]hr  (Ar'mbanduhr)  nach  dem  ersten  1'Veltkrieg  (1914  -  1918),

gföommen  hat.  Dabei  soll  nichtüber  Einzelanfertigung  ge-

sprocfün  ierdeff,  sonäÖrn üur über die serienmäßige  0erstellung

aei  Armbanduhr.

Die"I'aschenffhr  al's  Vorläufer

der  Armbanduhr  wiurde  schon

im Jahre  1920  in der,heutigen

Perfektfön  'entwickelt.  Nach

defü  Jahre  1920  wurde'  sie im

'i7erM1tnis  verkleinert  und  am

Handgelenk  getragen,  . die

Armbanduhr  war  geboren.

'Und  dabei  festgestellt,'  daß

durrh  clas  Tragen  am  Hand-

pt'lenk  diti  t4'HH  ariffüliger

irpgt'n  Brurh  der Unruhe ge-

worden  war.  In den  folgenden

Jahren  wurde  eine 8toßsiche-

rung  gebaut.  die  Stöße  hori-

zontal  und  vertikal  abfing.

Ei'ne  Stoßsicherung  besteht

aus  beweglichen  Loch  und

Decksteine  mit  Konus  und

leichten  Federn.

In diöser  Zeit  wurde  auch  ein

Selbstaufzug  der  Uhr  durch  die

' Handhewegung  entwickelt.

Vcirerst  als  AnsU»J3automatic

erzeugt,  wurde  der  Selhstauf-

'zug  his  zum  Jahre  1960  als

aRunfüaufautori'iatic  vervoll-

kommnet.  Gleichlaufend  'mit

dieser  F:ntwicklung  ]ief  die  Er-

zeugung  einer  wasserdichten

[!hr  aus  dem  Frirmgehäuse.

++Wiisserdichtii  is  liis  heule  ein

rmistritlenes  Kapila-'l.'  {ch

intichlt'  hier  besonders  aufzei-

gt'n:  Ist dit'  Uhr  verschrauht,

ist  diest'  uiasst'rdit'ht.  Sit'  ist

, wasstardichL.  iifüir  nur  untcr  gp-

wissen  Voraussetzungen.  Kei

ne  Temperaturunterschiede!

iKondenswasserbildungi
 Der

Faclimann  spricht  von  wasser-

dicht  nur  dann.  wenn  die Uhr

mit  einem  Spezialgehäuse  mit

verschraubtemBoden  und  ver-

schraubter  Krone  und  Kristall-

glas  ausgestattet  ist.

Im  Laufe  der  60iger  Jahre

wurde  in die Uhr  Wochentag

und Kalender  eingebaut.  Zu-

san'imenfassend  darf  gesagt

wierden.  daß  heute  in  einer

ganz  normalen  Uhr  W.'üchen-

tag,  Kalender.  Stoßsicherung,

unzeför.  Feder  eingebaut  sind.

Die  Ganggenauigkeit  der  Prä-

zisionsuhren.  die  T920  auf  dem

Markt  waren.  ist  seit}ier  kaum

mehr  verbessert  worden.  Sehr

interessant  ist  die  Preisent-

wicklung!  Eine  Omega-Seama-

ster  kostete  im Jahre  1953  S

lOOO. -  und  heute  1978  S

1050.-.  Man  kann  sich vor-

ste]len,  was'  die Uhrenerzeuger

an  Rationa)isiening  unterneh-

n'ien  muf3ten.  um  his  heute

diesen  Preisstand  zu erhalten

Abschließend  ist  y.u sagen.  daß

arnech.  Uhn'ii.  die  in  rinserem

l,ande  anaetxiten  l]l'l(l  wrktiuft.

Nachliarfönd  Scliwiaiy.  tind  tlt'r

sta  m+ntori

Zahlen  spielen %i einem

Bötrieb irrimer eine große
Rolle.  Seien  es die Umsatz-

zah1en,  die Zahl  der  Mitar-

beiter,  die  Zahl  der.  zur  A  us-

usui.  Gehobene  und  wertbe-

ständige  Waren,  wie  Uhren,

und Schmuch, fordern di-
reht  heraus.  bei einer  Lei-

stungsbilanz  eines  Unter-

nehmens   zrxhlenmQig

näher  betrachtet  zu ü»erden.

Vor  allem  ist  es  das  um-

fangreiche Warenlager,, das

den  Kunden  die  Auswahl

erleichtern  soll.  und  sich

ganz  gehörig  in Zahlen  nie-

der  schUsrt.  Wir  wollen  hier

keüte GescMftsgeheimnisse
preisgeben  und  Umsatz-

bzw.  Kapitalzahlen  nennen.

Eines  ist  aber  uielleicht

doch Weressant:  Der große
Bogen,  der  sich  rund  um  die

uerschiedensten  Produhte

spannt.  Vor  allem  der  Preis-

bogen.

So  stehen  bei dert  Uhren

runde  2.000  Stüch  der  ver-

schiedensteri  (';attungen,

Form.en  und  Farben  zwi-

schen  135.  -  Schilling  (ein-

facher Wecker) und 36.000.
Schilling  (mit  Brillianten

besetzte  Armbanduhr  in

Massivgold)  zurAuswahl.

Bei  den  Ringen.  ist  es ähn-

lich: Ringe  - Innbegriff
des  Schmuckes  überhaupt

g-ibt  es  zuiischen  50.

SchilLing  (Moderinge)  und

40.000.-  Schil1ing  (Bri{liant-

ring  i.n Gold)  -  und  das

gleich  rtmd  3.000  rna7

Eiri  Fachgeschäft  biehat  eiii  o)itinude.';  Rep«rrtitur-S«irr.'ic«i.  in.«ivr  fir'mt'iuii,qr'ni'n  Wtor'l.'sliillia  n'r'rdl'ri

die'Uhrpn.ilicht  nuraufGanggemuti,gkeitgeprijftsond«»rn.«weIi
 re)mrüirt.  F«rHvSt'hiij'j'lhtilrr

Armbanduhreri  gibt  es berertq

ab S 600.  -

Uhren  mit  »Herz«  :

Batteriearmbanduhrei.

Die  Entwicklung  im  Uhrensek-

tor  mit  Batteriearmbanduhren

hat  in  den  letzten  7 -  8 Jahren

turbulente  Formen  angenom-

men.  Ehe  die  Quarzuhr  auf  den

Markt  kam.  haben  sich  die

elektronischen  Uhren  IBatte-

riearmbanduhrenl  in  der  Il-eise

entwickelt.  daß  rneist  das  neue-

ste  Modell  im  nächsten  :l'Ionat

hereits  wieder  überholt  war.

So ging  es auch  mit  der  Quarz-

uhr  I)ie  Qrialität  wurde  1iesser

und  der  Preis  kleiner.  iJetzt  ist

kelt  ist und  keine  Preissenkun-

en mchr  vorkomn'ien

kiimlta.  Wi'rkiii'  I)ixii.ii-  iiifü

iilii-  kiiim  rtoii;n'it'ri  lllll!ktlt

wr'nn  dir  t0ii(t'l  tl.ifi'ii'  /t1

ifii'  isl  tit4  iampl'iifülic'fü'i  iil:

dita niii'iniilia  ('tu'  ll't'iui  in.ii

Haum  fü'plaht'll.  siipsl  kfüim

Si iuiliköriit'lit'ii  nii'lil  im'li

funktitins1'iih5,  isl.  i'iutal'i  ioi

fü'n'

der  Comput.*ircntwicklrii-i

und  dcr  neuen.Technuliixic.



25 Jahre  Uhren-  und  Schmuek
Anton  Winkler,  Landeek

 vielsqitiger  Auswahl  -  Aufbau  und  Entwicklung

äs bekannte Landecker Fachgeschäfp ++Uhren  und Schmuck Anton  Winklerii  feiert  sein  25-jährigesestandslubiläum -  Grund genug, den Werdegang eines Musterbetriebes  an Unteniehmereinsatznd Risikofreude über ein ganzes Vierteljahrl)undert  lang aufzuzeigen.  Aus  bescheidenen.Anfängener Fünfzigerjahre  Mt  es ein Uhrmachermeister mit seiner  Familie  verstanden,  sein  Unternehmentufe für Stufe auf- und zu einem Betrieb auszubauen, dessen Bekanntheitsgrad  auf  Bezirks-  und
andesebene  beispielgebend  ist.

'irmenchefAnton  Winhler  mit  seinpm  ersten  Gesellen  im  erstenescMftslohal  am  Marktplatz.

rmenchef  Anton  Winkler  er-
föete  -  mit  großer  Unter-
Xzung  seiner  Mutter  Josefa
inkler  -  im  September  1953
nen  Uhrmacherbetrieb  in
iem  kleinen  Lokal  am  Land-
<er Marktplatz,  direkt  neben
n  Gasthof  Straudi  (»Greif«).
ßer  dem  Verkauf  von  Uhren
i  Schmuck  führte  der  frisch-
iackene  Uhrmachermeister
: Landeck,  der  seine  Lehre  üi
am Landecker  Faghgeschäft
olvierte  und  seine  Prüfun-

(Gqsellenpifung,  1947,
Qerp'ifung  1952)  mit  be-
n Erfolg  in Innsbruck  ab-
e, auch  noch  die  fachge-
tte Reparatur  von  Uhren  in
er  Angebotspalette.

aeu dem  I,eitspruch  des
aligen  Innungsmeisters
ier,  ein  bekannter  Inns-
ker  Uhrmacher  -  der
m Winkler  bei der  Able-
; der  Meisterprüfung  am
11952  in  Innsbruck  den
7ab: »Bleibe  im Land und
»re Dich  redlichlii  -  ver-
;e der  Jungunternehmer  in
m Einmann-Betrieb  durch
nliches  Service  und  Bera-
seinen  Kundenkreis  aus-
ien  und  so das  Vertrauen
:äufer  zu 'gewinnen.  Daß
iuch  syslsnsy.  hsweist  dip

Entwicklung  des  neuen  Unter-
nehrnens  am  Landecker  Markt-
platz:  Bereits  ein  Jahr  nach  der
Eröffnung  wurde  der  erste  Ge-
selle  eingestellt.
Nach  der  Eheschließung  mit
seiner  Gattffi,  Anna  geb.  Vogt,
am 22.  Mai  1955  wurde  das
bereits  weitum  im Bezirk  be-
kannte  Fachgeschäft  vom  Ehe-
paar  Winkler  gemeinsam  ge-
ftihrt.  Firmenchef  Anton
Winkler  war  damals  nicht  nur
irn Geschäft  tätig,  sondern  be-
reiste  auch  -  wie  es von  meh-
reren  Landecker  Fachgeschäf-
ten  der  Brauch  war  -  noch  die
verschiedensten  Krämermärk-
te im  Bezirk.  Anton  Winkler
weiß  heute  noch  einige  in-
teressante  und  unterhaltsame
Geschichten  von  seinen  Erleb-
nissen  bei  den  Märkten  in
Nauders,  Prutz,  Pfunds,  Ried,

-Ötz  usw.  zu  erzählen...,  '
Die  Gesctföftsentwicklung  zu
dieser  Zeit  war  -  dank  des
Einsatzes  aller  Beteiligten  -
äußerst  positiv,  man  befaßte
sich  mit  dem  Gedanken  einer
Geschäftsverlegung  in  die  Mai-
sengasse  Nr.  8,  um  dort  in
zentraler  Lage  in einem  erwei-
terten  Geschäftslokal  den
Kunden  eine  noch  größere  Auö-

wahl  und  umfangreicl'ie  Be-
dienung  anbieten  zu  können.
Bereits  Mitte  Juli  1956  war  es
dann  soweit:  -  Man  begann
mit  den  Umbauarbeiten  im
neuen  Geschäft,  das im  Sep-
tember  1956  -  also  genau  drei
Jahre  nach  erfolgter  Geschäfts-
gründung  fünd  vor  22 Jahren
des  Firmenjubiläums)  -  eröff-
net  wurde.  Bereits  damals  war
das Uhrenfacl'igeschäft  Anton
Winkler  die  offizielle  Vertre-
tung  der  bekannten  8chweizer
Uhrenmarken  ++Omega«t  und
+iTissotii.  In  der  neu  ausge-
statteten  Werkstätte  wurde
schon  das  modernste  Uhren-
prüfgerät  +iChronographicii  in-
stalliert,  was  Uhrmachermei-
ster Anton Winkler  erm%lich-
te, die  doppelte  Garantie  über
Ganggenauigkeit  der  bei ihm
gekauften  bzw.  reparierten  Uh-
ren  zu gewährleisten.
Doch  auch  das  'neue  Geschäfts-
lokal  in der  Maisengasse  ließ
das  Unternehmerpaar  Winkler
nicht  dazu  verleiten.  die  Hände
in den  Schoß  zu legen.  Man  be-
faßte  sich  mit  dem  Gedanken,
das Haus  Maisengasse  Nr.  6
(damaliger  Besitzer  Foto  Ma-
this)  zu kaufen  und  dort  ein

entsprechend  großes  Fachge-
schäft  auszubauen.

Mit  Beginn  des  Jahres  1958
kam  es zur  Unterzeichnung  des
Kaufvertrages,  zwei  Jahre  spä-
ter  war  Baubeinn  beim  Haus

Maisengasse  Nr.  6, nachdem  es
in'» Herbst  1959  bis  auf  die
Grundmauern  abgerissen  wur-
de. Ein  Landecker  Bauünter-
nehmen  führte  den  Bau  des
neuen  GescMftshauses  durch,
wobei  Firmenchef  Anton
Wfökler  selbst  in seiner  Frei-
zeit  sehr  oft  mit  Hand  anlegte.
Im  Juni  1962  zog  man  in das
oberste  Stockwerk  des 'neuen
Hauses 44n und bereitete alles, für  die Ubersiedlung  des  Ge-
schäftes  in  das  neu  geschaffene
Lokal  vor,  die am 27. August
1962  erfolgte.  Diesem  großen
Schritt  in  der  Firmengeschich-
te  des  Uhrmachergeschäftes
Anton  Winkler  folgten  mehrere
Umbauten  im  Hause  und  Ver-
besserungen  an der  Außenfas-
sade.

Doch  nicht  nur  im  bis  dahin
einzigen  Geschäft  in Landeck
war  man  aktiv.  Der  Plan  einer
Filialgindung  nahm  immer
mehr  Form  an. Im  Jahre  1971
war  es dann  soweit:  Im  inter-
national  bekannten  Saisonort
Serfaus  wurde  der  erste  Zweig-
betrieb  des Landecker  Unter-
nehmens  eröffnet.  Eine  weitere
Filiale  folgte  zwei  Jahre  darauf
im  ebenso  aufstrebenden  Zwei-
saisonenfüt  Ischgl  im  Paz-
nauntal.  Heute  sind  beide  Be-
triebe  eine  maßgebliche  Stütze
im gescMftlichen  Ablauf  des
Unteniehmens  und  werden  von
der  Tochter  des Hauses,  Stefa-
nie  Falkner  geb.  Winkler  (Ser-
faus)  und  Fräulein  Marlies
Köhle  (Ischgl)  verantwor-
tungsbewuJ3t  geführt.
Die  Expansionsbemühungen
im  Hauptbetrieb  bedingten  vor
drei  Jahren  einen  neuerlichen
Um-  und  Ausbau  der  Verkaufs-
und  Schauräume.  Gewaltige
Aushubarbeiten  in das Hang-
innere  an der  Rückseite  des Ge-
scMftshauses  waren  notwen-
dig,  um  die  geplante  Größe  des
modernst  ausgestatteten  Ge-
scMftslokales  zu  erreichen.
Obwohl  man  bemüht  war,
durch  die  Um-  und  Ausbai.iar-
beiten  den  Verkehrsablauf  in
der  Maisengasse  so wenig  als
möglich  zu  beeinträchtigen.
waren  doch  ab und  zu einmal
Eingriffe  nötig.
Doch  trotz  der  Belastungen
durch  die  große  Baustelle  vor
und  im  Haus  stieß  man  immer
wieder  auf  das  Verständnis  der
Nachbarn  und  der  Behörden,
wofür  ihnen  an  dieser  Stelle
noch  einrnal  gedankt  sei.
Am  6. Oktober  1975  -  also  vor
ungeföhr  drei  Jahren  war  es
dann  soweit:  Der  neugestaltete
Verkaufsraum  der  Firma  iiUf-
ren  Winklt)'rii  wurde  offiziell  in
Betrieb  genommen.  Uhren,
Schmuck  und  gehobene  Ge-



Die  Tierkreiszeichen

Moderne  Schauräume  und  eme  Rü'senauswahl  bietet das

Winhhyr  iri Lundeck.

Uhreri-  und  Schmuc%r'schäft.  r'riton

Fot«'i.'  Schöffthü1t'r

%ritetzung  van vorhergehender Seite
duktgruppen  Uhren,  Schmuck,

Sportpreise,  optische  Geföte,

feine  Bestecke  und  Kristall-

und  Zinnwaren.  Eine  umfang-

reiche  Auswahl,  eine  breite  Fä-

cherung  der Preisklassen,  be-

ste  Qualitätswaren  der  ver-

schiedenen  Geschmacksrich-

tungen  und  fachliche  Beratung

sind  ebenso  die  Merkmale  des

Lai'idecker  FachgeBchäftes  am

Stadtplatz,  wie  optimales  Ser-

vice  und  ein  vielseitiges  Repa-

raturprogramm.

Ein  heimisches  Unternehmen

mit  25 Jahren  Erfahrung  ist

bemüht,  den  Wünschen  der

Kunden  entgegenzukommen

und  seine  Angebots-  und

Dienstleistungspalette  immer

auf  modernstem  Stand  zu hal-

ten.  Dies  nicht  zuletzt  zum

Vorteil  des  treuen  Kunden-

kreises.  Helmuth  Schöffthaler

Ftzchliche  Bertztung.  modern'ausgestattete  SpezialabteilunHen  untl optimtd«os .%«»n'iet' kt'nn=t'i«'hnrar.r

das  Schmuch-  und Uhre4achgescMftAnton  Winhler, in Landech. Foto: Schtifflh«r{er

Widder  21.3.  -20.4.

roter  Jaspis  urzd indischer

Karneol

Stier  21.4.  -20..5.

orangefarbener  KarneoI und
Rosenquarz

Zwilling  , 21..5. -20.6.

Citrin  und  Tigerauge

Krebs  .'21.6. -20.  7.

Chrysopras  und  grüner

Aventurxn

Löwe  21. 7. -22.  8.

Berghri.stall  und  Goidquarz

Jurtgfrau  23.8. -22.9.
Citrin  und  gelberAchat

Waage  23.9.  -22.10.

Citrin  und  Rauchquarz

Shorpion  23.10.  -21.11.

blutroter  Karneol  und  Sar-

der

Schütze  22.I1.  -21.12.

Saphir  und  Chalzedon

Stein.bock  22.12.  -20.1,

Onyx  und  Katzenauge

Wassermann  21.1.  -18.2.

Türhis  ttnd  Falkenauge

Fische  19.2.  -20.3.

Amethyst  und Amethyst-

quarz.

»Ciro«  und  die

Sicherheit

Schmuch,  Uhren.  gehobene

Geschenhsartihel  -  all  das

bedeutet  und  versirtnbild-

lich.t  Wert.  Werte.  die  in

derart  honzentrierter  Weise

für andere uerlochend  sein
könnten....

Derartige  Werte  bedürfen

einer  sicheren  Aufbewah-
rung.  Was  liegt  näher.  als

eben  jene  Sicherheitsmaß-
nahmen  zu treffen, die diese.
Werte  vor  Einbruch  scliiit

zen:  Sicherheitsverglasung

der Schaufenster.  schu'ere
Stahlrollgitter,  Alarnuior-

rich.tungerz  und  eiri  großer

Tresor  sind  rrur  toiniHp diia

serMaßnahmeri.  dercn i'ü//

ständige  Aufzählrmg  eberi

tuis  Sicherherts,HrrDrrleri

ryicht  ratwm  u'ärv

Man  hann  ps ,7tit/tiza/i  nut

ruhigem  Gewissen  strgtin.

Sämtliche  K»rÄ,'t'}rnrngt'ri

am  Sicherhpitssektor  srnd

ohnewiteres  nu7  denen

einerBanh  verHlcichl»ar.

Eines  aber  hrzt das  LJhrpn-

ur'td Schmuchgeschäft  An-

ton  Winhler  an Sicherhpits-

maßnahmen  «iiner  Banh
r»oraüs:  ii(.'irrg  mo/i/t/nis

sierter  derrtschpr  .Schäfer

hund  {und  »iMitglir»d««  (/('

Familie).  ist  ui«ihl  die wirk

samste  i»Waffe««gegpri  un
gebMr'w  nächtliche  »»Kim

tjünl-   TJ



Winkler  macht's
möglici.....

n

ii
-

Drum  prüfe....

werden.  auf  Erden  ge-
gsen -  und  oft  auch
Juwelier!

xßlich wird  dort auch
Sinnbild  der  (meist)

dauerriden  Ehe  -  der
r+g -  erstanden,  das
!ema Traualtar  ausge-
'i.t und  (mit  mehr  oder
er  Geschicp  -  je  nac1i
gung)  sich  gegensei-

geste4t  wird. So ge-
Janrt  der  Beruf  eines

iers  dem  eines  Stari-
zmten  in etwa  sogar
üestellt  werden.  Denn
n  Juwelier  werden  die

öesentlich  öfter  ge-
tig  angestec0t,  als
ir  dem  Standesbeam-
schxeht.

ahren  Winhler«  ist  die
vng  fiir  Eheringe  auf-.-.i:.a.,,,  (,ü-

besitzer  mit  seinem  host-
baren  Familienerb;tücp.
Anton  WinhXer  war  nicht
u»enig  erstaurtt,  uras er hier
überreicht  erhielt:  Eine  »»Ori-
ginal  Savonette-Taschen-
uhr«r mit  vie,len  Extras,  wie
8toppeinrichtung,  Schlag-
werp  und  Mondphasenan-
gabe  usw.,  aus  dem  Jahre
1880!  Der  Wert  dieser  anti-
ken  Kostbarheit:  Unter
BrMern  runde  100.OOO.  -
(!)  Schilling....

Eine  Zahl,  die  nicht  nur  das
Herz  des Uhrenfachmannes
aus Lande4  höher  schlagen
ließ, sorgdern auch den Uh-
renbesitzer  aus Franhreich
uorsichtig  werden ließ. Der
wich  riämlich  nicht  von
Anton  Winhlers  Seite,  als
dieser  über  rkxs stillgestrtn-
dene  100.OOO.  -  S-Uhrwerp
herrackte.

Doch  das  Herz  des Franzo-
sen schlug  noch  höher,  als
das  Herz  der  Sauonette-
Uhr  (auch)  wieder  zu  schla-
gen  begann.  Dem  Land-
echer  Uhrmachermeister
mar  genau  das  gelungen,

was  seinen  Kollegen...  Aber
Sie,  verehrter  Leser,  inissen
ja,  was  wir  meinen.
Darum:  iiZu  Winhler  -
wenn's  um  die Uhr  gehtb«
Denn  -  Winkler  macht's
möglich...  H8

Vergeßlichkeit

Wenn  heute  U072  einer  »»Li-
ste der Vergeß1ict4eeit««  die
Rede ist, fä71t einem gleich
das  ' Fundamt  ein.
Schließlich  werden dort  je-
ne Sachen  gelagert,  die ir-'
gendwo  U07Z  irgendjeman-
dem  vergessen  worden  sind.
Doch  auch im Uhrenfachge-
schäft  Anton  Wirdeler :ann
man  auf  eine recht beacht-
liche »iListe  der Vergeßlich-
heit««  hin'tueisen,  wertn  man
jene  Zahl  von  »vergössenen
Uhren  betrachtet,'die  wohl
einmal  zur  Reparatur  ge-
geberi  worden  sind,  aber
dann  nicht  mehr  -  trotz
mehrmaligem  Anschreiben-
von  ihren  Besitzern-  ab-

geholt  wurden.
Taschen-,  Wecher-,  Arm-
band-  und  Wanduhren  jeder
Größe, jeden Alters  und je-
aer  Marke,  lagern  seit  Jah-
ren  im  Archiv  der  Fach-
werhstätte  von  )) Uhren
Winhler««  und  warten
darauf, abgeholt  zu werden.

Dabei  müssen  sämtliche
alten,  reparierten  Uhren  -
gleich,  wie  wertvoll  (oder
wertlos)  sie  sind  -  U07?1

Uhrmacher  aufbeuiahrt  wer-
dert.  Laut  Gesetz  30 Jahre
lang.  Erst  dann  darf sie
(7Z(ZC/Z uorheriger  Vorlage
beim  Richter)  ein  Uhrma-
chermeister  veräußem.
Nach  30 Jahren  -  wenn
alle  die reparierten  Werkln
nicht  einmal'meh.r  jene
Summe  wert   sind,  die  die
Reparatur@osteri  ausma-
chen.

Interessant  ist  aber  nicht
nur  die  Menge  der  »ver-

' gessenerv«  Uhren,  sondern
auch  die  Zeit,  wie  lange
solche  Reparaturstü4e
UO?71 rechtmQigen  Besitzer
vergessen  werden.  Den  Re-
hord  stellte  dabei  ein  Bauer
aus  dem Paznauntal  auf,
der  heizer  seine  in der  Wirxk-
ler-Werhstätte  reparierte
Taschenuhr  abholte.  Er  hrxt-
te sie  dort  ruamlich  »erst««
vor  15  Jahren  zizr  Repara-
tur  abgegeben...!  HS
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Stadtgemeinde  Landeck
BEKAN.N'T'MjCHUNG

Betreff:  Sperrrnülfübfuhr
.Auth  'heuer  wind wieder  v6n  der -S:tadt-

gempinide  La,ndeck  Sperrgut  -abgefiih-rt.  Die
AJbfulhr'  erifolgt  straßerbweise,  wie  nach-
stehenid angiführti'Das'Sperr.gut  ist  von  Jen

"Parteien  bg'isv. Hauseigentiimern  an  der
Straße  t:iglich  -ibis 8' U'hr  fih  a'bzulegen.
jedoch so, daß dadurfö  ider  Venkehly  oder

Wegibenür.er' nicJ beeinträchtjgt werJen.
2ö. 11. 1978  :, Brixnerstra&,  Salurnerstraße,

Veiietwäg,  Kreuzb.iiiheigasse,  Odweg
2).  11. 1-978? Uüid'istüaße,  Andreas-Hofer-

Straße;  Majktp1atiz,.Sföu1h.auspIabz),-  Fi-
s*erstr;ße,  Sch]oßweg,  Urtlweg,  Pasche
qasse

22. 11. 1978:  Mfüsarstraße,  Maisengasse,
Jubilimstraße,  Bahnhofstraße,  Schro-'-
fen-sceifütraße,  Aidarnhoifgasse,  Umere
Felidgasse, Si.adlergasse, Obere Fe1dg4sse

23. 11. 1978:  L6tzweg,  Pax-Siedlung,  Rö-
mersti"aße,  ßiefengassö,  .Kirche-nstraße,-
I'erjenerweg, I"ra@dt'auerweg,  Prandtau-
ersiedlung;  Leitcnweg,  Rlipstraße,  Barugg-
feldstraße

24. 11. 1978:  Innstraße,  Herzog-Friedrich-
straße,  Katlaunweg,  Knappe;nlbii'hel-  "
gasse, Kristi41e,  Burschilweg,  Kretizgasse,
Gram:la*iyeg,  Thial-Mtühle,  -Perf'uchs-
berg.  - Der  Bürgenmeister:

Anton  Braun

6. GiftstoEfe  wie chemisclie  Aibfälle  und
Kunstdüngernückstärnde

Weiters wi4d dahauf  aufmerksam gemaaht,
daß alle Privatkfüaanlagen,  die  ü'ber  Ka-

.näle  an .das Kfüwerk  angesch]ossen  sinid,
usgescheltet  werden  miiissen ünd id;e Haus

a:bwässer direkt in 4ie Kanailanlagen ein-
Fließcn  miissen.

Zudem  müssen  Hotels  und Gaststätteri
norimengerechtp,FettaibsföeiJeri  Gaixgen u.
Tanlkstel1en'normengerechte  Benzirba,kischei-
Jer  besitzen.  Die Wartüng  dieser Abfügen
hiat nafö  den  einschfügigen  Betrieib'svor-
schr.iiften zu 'erfofgtn

Voisföri.ften  de.r-K-anaför.dnung.  oder  clurc}
sonstigeFi  füsti.mm'ungswidiigen  Gebrauch
der AnscMuß1eitungenSchäden  in'Jer  Ka
n'al.anlase  oder Am K4ärweA.  hat der Ver-
ursaföer  btzy  der  Grundstückseigentümer
Ftir die,Kosten  der Schadenslbeheibung  auf
zukcimmen,

Harbdlungen,  aurch welahe  der  Bet.rie
der Aiöwass.erbeseitigungs.anlaigen  gesfört  od.
becintfü*tigt  wird,  könne-n  nad'i  dem Was
serrecfütygeseoz  mit  Geldstrafen  bis . zur
Höhe  von S 30.000,  -  geahndet  weriden.

Die  B+iirgermeister  von  Zamis u. Lam:!eck

KUNDMACHUNG
Unifürii*sichti'gt  der  ibereits  irff  Ge-  6. Gifti

meinidelblatt VOm 2, Ju.li 1978 .epfolg;en Kun.
Verl'autibari.ui'g  über  das 'Ver&ot  aer  Ein-  Weiters
Ibringun.g  ziweckwiidriger  unJ  un.z-ulussiger  daß alle
Schaidstoffe  in  das ö.fifcnt'liche  Kanülnetz.  .näle  an
)cnt,es  lauf:enid  immer  wie'der.vor,  daß  a.usgescfü
solche  Einleitungcn  von  eirrjelnen  'Eigen-  a:bwässer
t.iiimern,  au's ihren,  an die  öifofentlicfüe  Ka-  Fließcn  n

li.si'erun.g, angeschlosseneri  Objok.ten  bzy  Zuderr
Grundsrückfö,  'in leicfütfertiger;  faihülässiger  norimeng
Weise  erfotgen, vodurch 5ch:werwiejenide  Tanlkstel.
Furukt;g,nssförungen  im biologischen  Tei)  'deis Jer  besit
Kfüwebk"es  auftreten.  Es wirdJa:her  'noch-  hiat nac
rnals  der  Bevölikerurbg  der Geföejniden  Lanid  schr.iiften
e& unid Zams  die  be#eits  O.  a. Ver]'aut-  Entste]
(barung  zur  Kenntni's  gebr,icht:  a Voisffiri.f

pie,Bavötkerung  der  'Gameinden  Zams  sonstigeFi
urud I;anJeck  wird.  dcsihalib darauF  'hin'gt'-  der  Ans«
wiesenl'idxß  es 'veriboten ist,!Folgenidc Stoffe  n'al.anlag.i
in das Kgn.alnetz  eirbzuib.:ingen':  ursaföer

2. S&utt,  Kehricht  oider'Sanid,  Aibfüle  je-  ,,'Lukc'mm'

schlam.rn) Höhevo
5. Mineralöle  und Riicksfün.de.(Alfölel  Die

-Unserö  heutige  Reehtsfrage  a
N.  N.  wiurde  yon  der  Bezir'ksverwal-

turigs)'eh6rd.e  nadi  den  Vorsd"iriiftön  der
Stra,&nverkehtisordnung  bestrafb,  ieil  er.
bei der  westlichen  Orsteinifahrt  nÄch rmst
im. Überho1veföotis.bereich.einen  iLastkr.af't-
wagen  ii1be&o4t  hatte  rurbd dahei  :die dorti-
;e, si*tibar,  anige'braclite $pörrlinie.  Qer-
atffir.  Dem  BeschuJdigten  wurden  von  der
3eööride zwei  üöertretungen  angelastet  'u..
1em.ents@red;en4 auch'-zwei S'tratf'en a-lls'ge-
prochen. Dagegen wan4ete der :pieschuMig
e ein, es sei rea'itli*  ffi;cht gededct,  in die-
em  Fa'lle  izwei Strafen  rreienernianJer  zu
ieriängen, da es.sich adoffi. nur um eine
incigi  Tat.gehanae!t  haöe.

Der  Baschul.digte  kann'mit  seirber  Reföts-
iiiige nifüt  durd"btirirygen.  Im  Verwalfün.gs.-
strafverfahren  h-errscht  nämlicli  das soge-
nanpte  Kiumrr1ationsprinziy.'  Dieses  Prinzip
besagt,' diaß dfü Strafen  fiir  korykurrierende
straflbare'  Handturrge'n nsbeneinaidier  zu
veriänigeü-  sind.  Der  Gesetzgeiberahat das in
die folgen.den Worte  des ' S 22 ALi.q. 1
VSpG,  gelkleidet:  ,,Fäfü  eine  .Tat  unter
me]irere,  ';inanrlet  nicKt  ausschliießöri.de
Strafdrohtirrgen,  so sind.&ie  Strafen  neben-
einan.der  zu verhängerb."  Nur-dann,  wenn
es sich um e-inander  aussföTießeriide  ' Stra%'-
drohunigin  handelt,  wenn'  also aus der Fas
sung orler iderri offenlbaren Sinn  einer  .S3raF-

Galerie  Elefant:  ZeidiÖn  der  Zeil

Die  Künsfleigruppe  der  öalerie'-Ele-
«am eröffnel  diese,Ausste1lung  am;-
Dienif.ag,  21. Nov.  1978,  19  Uhr.

GtlfnungszöitÖn:  Dienstag  bis Freifag
'17-19  Uhr.  Dauei  der  Aussfellung:  21.
Nov.  bis 20. Dez.  1978.

beitimmung  liervorgeht,  daß die daarin an-
gedro'hte  Strafe  nichiangewei-.det  werden
soll, wenn  eine andereStrÄjdrohurig  Platiz
grejiFt,  gi.lt  .im ' Verwa1tungsstrafverfahren
das ,%sorptionsprin::ip.  Diese.p AbsorptionsJ  -
prinizip kennt die Straßenvprkeihrsond@ung
a'ber niur-in  ga+7z bes:i-nu:nten  Fäl]en.  In
&eegel  gi)t, wie im -vorIi6gemlen-Falle,
das Kumu'lationsprinzip.

17m- ers,ten' Stock und  2!1 eb-ener -Erde
So jcönme man frei yiacb Nesüoy  l.+eim
Anblick  dieser zwei  Scbnumiere  sagen.
Sie rabelrt  sicb bebagliäb  i»i  der warmen
'Vl  obnun;,, wabrertd die kalte Ja- bies-

-zeit  unter  den'T  ieren  qoieder ibren  T  *i-
l»ut fortlert.

Nicbt vergessert: iWt der Vogelfiitte-
rtütg  sollte  mah  -  olmoM  710C/) ke;n
Sdmee  liegC  -  SC/:1072 lriry.,st  begonnen
bahen!  - - '

Vo1kshoehsichule

Landeck-
Der  Kurs  'iYeih.nachtsib'asteIeien  - Christ

baumsdimuck-.beginnt  am-Freitag;  1-7. 11.
1978,  um 20 Uhr  in der 'Vo41ksschv1e Lanid-'
eck-Angedaic.  5 Abende,  Beitrag  S. 170,-,
Leitun.g  Elvira  Pi*ltr:.  MeMurbgen  am  er-
sten Kursa:ben-&.
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Walter-Guggenberger:  Orientierungsloser

Landesschulrat

ffi  Landesschuirat  wird  o'ffensicktli(.h

a*  "7i1]1küt  en.tsföiaden..oöne  dafLman

:icl'i einen  Deut  um-  sach.liche  Krir.erien

tiimmert":  erklärte  der  ,Landesvorsim.en-

3c in derJungenGeneration  in derSPOJi-

rol  Walter  Gug;geniberger  in einer  Prösseaus-

ieniau)lgJ

ekanntilidi  waj  vom  Larrdesschulrat  we

fiir-eiä  Gastspiel  der Schgaiben  wiader  Fre

gegetfün  wor,den.  .,,Natiirlich  ist  es zu  be-

giiiißen, daß.die Jubiläumsauffiih.rung  sowie

vorgesehen  staütfii»den  kann,  aber  örbtwe-

där  war  die ffrspriiingliche !Sperre  völfüg

sinnlo:s,.o1(fer. deren naföträ.glidie AuF0e-

m.ei4te @r weiter. AiJ  a),li F*l%e wira  -siah

dar  Pr:isi:den.t  der,Lpüdess*ujbt'hönde  Dr.

Prior gt'fallen lassen imiissen, d3ß die Ent-

sffieidüngen  dieses  Organs  vöHig  orientie-

rufügsfös  scheinep.

Tiroler  Rasse-  und  Gebrffuchshundesportverein

Arbeitsgemeinschaft  Ober}and

Am  5. Nov,  fführte  bei her')'stlifö  schßnerri

'S'('etter die Ar'beitsigemeinschaft (ßer.lan.d in

dee Runserau  ihre  Abschlußpriifung  &urdi

um  zu  zeigen,  was  die Hundefüice.r  ihren

vierbeini2än Geffihrten unter Anleittmg  dei

Aibri*tewar.tes  Franz  Welitifüy,beigeibra*t

:hatten.  Diö  Veransta4tung  war  sehr gut  be-

sudit;  24 Hundefühter,  darunter  audi  eine

Gtiuppe  der  benach:bartcn  AiiLieitsge:mein-

schaft  Taryen'z,  traten  mii  ihren  Sd'niitzl  n-.

g'en in Jen vers*iedenen  ,Klassep  aü, eiben-

sovieIe  Zuschauer  waren  auf  dem Aörichte

p'latz. Für das lenb'liche %ohI war  bestens

gesorgt..  Frei.willige  Helfer  a riföteten  eine

KücHe ein, 'iveldie  niföt  nur  Gegrilltes  hot,

sonidern  a'uch G!iihiwein  und Rumtee  ver-

abreiditen,  um die kiii'lile  Witterung  auszu-

glei*en.

Die  Priifunig  wurde  unter  der  Leitunig

uriseres  Präsidenten  Karl-Mungenast  rch-

geführt,  dieBqwertung  ob1ag.dernLeistungs-

?iähtet:  Frad Gnesetti,  Hetzer  'war  Franz

Qditcky.  Es ;4eigte  sidh, daß. fl'eißiges

r)Aen wä'hrend des Jahres nicht umson'st

ist,  denn  al.le Angetretenen  bestanden  die

Priifung  und sü  künnte  man mit.dem  Ge-

samtergelbnis  meh.r als zfff'rieden  sein.

Die  Prefüverteilunig  fan.d im Ra-hmen  eines

gesälligen  Bpis'amiinenseins  im GÄitjaus  T'i-

rolcr'hof  in  LanJedc  statt.  Obmann  Inge

VorhoPer  öegriißte'die  za:hlreia'ien  GHste u.

richtete  dcn-Dan.k  an die f;eiwilligen  Hel-

-fer  un.d Funktionäre.  hesonders  aher  an den

Präs'ide'i'iten  unseres  Vereines.  der  durch

eii'ie  großzii'gigeSp-ei'de  es rnöglich-  machte,

daß jöder  TePlnehmer  einen Pokal  erhie'lt.

Bei der Preisvertei1urig.fahd  Herr  Gnesetti

h:'iJtnis des Mensffian  zum Hiund  einging  u.

mit den einzelneri Priiflingen  Vorz%e  und

Fe'hler  in der Hundef:ijhrurbg  bespra*.  Die

'beste Leistung bot Helitiut  Juen mit  dem

Sfö.äfbrrfüd'en  ,.B.ranco  v.  Venetlbliök".  er

erreidite  in der  SCH.H,  III  279 Punkt-e,

wir  gratuljeren  herzilidi.

Die  Veransta.ltung  endete  rriit  einer  fröih-

'13chen Runide,  sie w,ir  ein voller-  Enfo'lg  u.

zugleich ein Ansporn fiir das nuchste Jahr.

Lustige  Mnsiksnten  im  Kongreßhäus  Innsbruck

I'm Rahmen  förer  4. Osterreich-?ournee

Nov.  1978 zwei  Konzerte,  um 16 un.d 20

U[r  im Kongreßliaus  Innqbni&  getfün.

Zwei  :Punlkte,  so der Chef  der ,,Lustigen

aius Hallein.  waren  entsdiejdenid  fliir  deri

großen  Erfolg  &er vorange.gangenen  Tour-

neen:.di.e  erstkIassigen-Künstler  untd-.daN an

pe. -Als  ,,Lustige-Mu'sikanten"  ziehan  dies-

mal  diurchjs  Land

LOLffA  - SyrnbolEigur  desideutschenScfüla

KARL  MiOI'K  - -kein  Unfl:iekannter  für

Rundfunkh6rer  im iJ.jl,  urid Ausland;

stets weiß  .Karl  Mork  sein Puhlikum  niit

liustigeffi  Gaigs-aqfzuheitern;

INGRID  BRUGGF,MANN  - eine der wa

nigen  Frauen,  die den hihen  -.S4ag-

jor3ler"  Toeherjscht,  ihre  Akkgrdeonsolo

ist irnrner  wieder  Hö'he.pun.kt  rles

Ppogramm.es;

HtRPA!HER  TRIO.-  musjkalisd'ie  Ge'

aus dem Zillertal,  iiierriyibte'lt  im  wuri-

densföönenDreilk1ang  dasHippacherTrio;

MARIANNE  % MICHAEL  -ein  Palar,

.das sich in.das'Heiz  eiries jeder» Zu-

, h25rers jodelt;  a
ORIG.  TI:ROLER  SPATZ'EN  - 7 junge

Musilkanten  versprechen  einen  Ohren-

s%aus  fü? jaden  Volksmusiikifreund;

JANiES'  KALSEK  UND  SBIN  O:pER-

KRAIN'ER  SEXTET'T  - haben  sich in- den

letzten  Jaihren  zu eine'r Spitz:engruppe  in

der Volksrryusik  entwidtelt.

Karten.  eAältlich  im  Städi,  Verlkelhtsbüro,

Burgjraben  und,im  Timler  IanJesreisebii-

ro;  Bozner  P.Iatz,  sowie  an der  Atieriidkasse

des :Kongreßiautes  Innsibriu*,  -.  '

Kammer  für Atbehet  u, Angestellle

Die  Veranstalturbg  der Oster.r.  Gewerk-

sföa.ftsjugenid  am  Freitag,  17". 1l.  19'78

.Ratzenlbö&"  uid  der Kammer.  für  /'ujbei

üe-  ter una Angestelilte  am 8onntzg,  19. 11. 7'8

H( ,mit  "den Tir. %uernkomödianten  s' .>fir-

.Ii.ü desreaFgymi7asiu.ms  Lanid.eck statt.

Erziehungsberatun@ssleIle  Obedand.
Stadlplalz  2, Imsl

" Mdago'giscfIpsyaho1oigische: B6r'atuiiig,'in

Stföul-iund  :Erzie%ungsfragen.' 5ipreditage:

Montag unid Diensia;g vön 9-712 qt'i  14 -

17  aUhr. 'Telefonis*e  'Anmelidung  unter

05412-2314  0d.. 05222-32093.

JG-Politstammtiöch

 Wir  laiden a41e Freunde,recht  her.zlid'i  i'u

unserem  Politstammtis*  am  Dienstag,  21,

Noiv.  i978,  20 U'hr, im  Speisehaus  T'hur-

ner, Zams,  ein.

T'hema:  Was ist los in  Persien?  ' -'

Leitung:  Reföa  GabaIay,.  Vorsitzeüider  des

Vereirbes  iranischer  Studenten  in Osterreich.

HERBST  AU  SF  AHRT

Der  Automio'bil-  'urbd Töuringclu'b,  Beziinks

gr'uppe  Landedc,  füdt  alle  Mitglieder  tur

Hepbstausfahtt  ai  8, Dezem'ber.t978  rfüh

, Mareit  t»ei Sterzing.ein.  '

AAfaihrt:-  13 Uhr  beirn AutobipAm4iin:ho'f

Lanideck; 13.15 Uhr beim Gasthaf iGems@ in

Zams. Anme4dung: Frem'den'ver[*Hver-1

öand Lan:däck, Cafe Waffiiter  in Z&W.

Letzter AnimelJetermin: 'Sarr»stagi 2. 12.



j7. No*ember1978

Nr.  :46

Wurftaubenschießen VerB'leirhskampf
T,andeck Ötzial-

, Am Samsiag, 11'. 11. un.d Sonnlaj  j'2. 11., Arbpilslosigkei.+ und Besalzungszeit zurückzu-wunde bei 't'iefüichsin -WeHer der ersle  Ver-  (ühren.  Im TJV sind Bestrebungen  im  Gange,

3Iea-nchSnkeaiun1PgfegmrünTdoen!'eanub,Oentzs=fahIeer'!eWnurz:Wfa'usbcheen'- da'uaf" dbiee'-sdicehrerJeu'ntffiÄ'?ehr'apbr:Fnugn'gdedrerFIKinalne'a'gdea-:
'club'  (C5%TC) 4nd den' Mitg1iöde7ri des Tll)V. "  prfül wird. Der Referenf .für das SchiefjwesenBezirksgru):ipe L4ndeck ausgef?agen.  - im TJV Herr Sanli'f:aller ver+tilt  die -Autllassung,Die Beteiligung  am SchieF5en" war s-e'h?' gul.  daf) öu.fgrund der " füfüigen  Verkehrsverhfüt-Obwohl sieh diö  meisten  Schüi+zen kännlen,  nisse  Enlfernun'gen keine-Rolle  spielen  'und'eswar-doch  eine-Nervo'sitäl  zu bemerke:n. Die er-  iedqm Tiroler J;iger m%lich'  -isl, in anderön'jieHep Eiigef:in'isse sind für beide Vereine sehr Biundeslärföern die Niederwi1dj4gd  auszuüben.zufrieidenstellqnd.  Im Gas)haus Kreuz in  Prutz Auch hier soll+e der Tiroler Jöger  seinen  Mannwurde  die Siegeröhpung  vorgenommen.  Die s)ellen.  Herr  Sanil'faller  vertrit+  fernej'  dieObmänner Holer und' Wildipg  ' *om KaWTC Meiöung,  daF) der J%er seine Schiöf5:terfi.gksHsowie Leihmfüler  vom TLJV 'koffinten ichöfi'e  am Schief5stan.d zii erlernen hat, nidi-l  aber am%k'alffi una Sfühpret;'e  'den  Smgerry Cib,ey.ge: le!:iem:len Wilid. Das-angöllicklö  Wil.d schweigtben. Die 'Obmfüinera führfen in' ihren' Arispra-  und'yerludert.  Dieser  Gedankengang:  war  nolÜföen- aus, da{) das Schie))en ein vol1er Erfolg  w@ndig, um unsere  Beweggründe  zu  demon-w'ar.  M:in  versicherte  sich,  die bereits  beistehen-  slriaren.
)de Freundscha,ft auizuibauen und-,zu  pflegen.  N'achslehen'de Schützen konnlen  sich  unfe?Obmiann Lethmüller  sajte,  daF5 die Lan.decker'  die füsfen  Zehn plazieren:  "  'diurch das groOzügige  Enlgegenkorpföen  der  1. LetKmüller  Äugusl, Prutz  4-6 TaubenGemeinde F1ieF5 und dereri Jag:dpäfötei? dem 2. Wildling Josei S$nis  .  3- TaubenOWTC ein groi5es Slück voraus sind, denn die  3. Raich Brurio;Grins  "  3-4 TaiubenOberlassu.ng eines.geeigneteff  Platzes ist däs 4. Raich Herbert,'Pi'ans  ' 2-1 TaubenUm'unid  Auf. Der OWTC hal diesei  Pr6b1em 5. Eigl Karl, O)zlal  .2-5 Tauhenfüra  Plalzbeschaifung  nocH iu lösen. Die Ob-'  6. Kopp  Albin,  Haiming  2-5  Taiubenmänner'habe:n  'allei den g1eic5en 'A/unsfö, daF5 7. 'Rielzler  Jose.f, Otzta!"  2-5 Tauberidi'eie"  . Sporl.arl bei- den J%mn,  besonders  8. Holer. Anton,  ()tz  1-2 Tauben)un@jäge'rn, mehr, als .bis jefz+ Anklang  findel.'  9.. Huber  ßarl, Lan-dföck , 1-2 TaubenDa(5 das "Tonfaubenschiei5en  nicföt 'un'bedingt  1 0. Falkne? Alberl,  Otz : 1 ü-11 Taufüneine'Sportarl  für  Niedetwildgöbiele  ist, ha-  In. der  Mani%schaf1swartung nahmen  -fiirben die UnteFinmaler  bewiesen.  In Gesprächen  pWTC  leil: §iltJin'g,  Eigl, Rieizle.r,  Kopp',  Ho-Qföd von manchen J%ern die Meinun'g ver-  ler und F.alk.ner. Erzielles Ergebnis: 70:18..trei,en, es. handelf sich; um eine neumodisthe  In der Mannschaflswar+un@ für den BezirkSp6r1art, diesen Herren. seilgyesagt, 4'af5 das LanJeck na.hmen leil: Le+hrRüller, Raich Bruno,WurftauKenschiejen  schon hunider.t Jahre alt 'Raich- Herberi, Huber, Rangger und Spif5. Er-isf.  Um.die  Jahnhun.deriwende  zä.hlte  Osler-  zieltes Ergebnis:69-17.
reich zu einer  Hochiburg  des Wiurfi.auiben- Der OWTC  konnle  die Lar+decker  in  derschieF5ffiris. Daf5 der ScHieF3sport stark zurück-  Mannschaf4 mif 1 Taube Vorsprurig siegreichgegar+gen  isl,  isl  auf die  verlore'nen  Kriege,  - sailagen.  

Die Sensation des Sctfie§ens war jeqoch der
1l jährige Adi'  Leit'ner 'aus Olz.  Es. gelang  ihm
a'uf A-nhieb 9 Tauben  zu.lref.fen.  Adi  Leitnör
isl :de7 jüngste Tontauibens'chö+ze O>ferreichs,
Wir gratuliersfi  ihm somie den Siegern zu den
erziel?en.Erge'bnissen  herzlichst.

Taek=KWon-Do

Der ösferreichische  TKD-Vehband..*eransfal-
+et heuer in Kufsfein die-österr.  Staaiimeisler-
schaften.

!an.dfük  isf heuer wieder.  vÖrlreten  duroh
Dieter.Rangger  (l  Dan.) 'un.d Rainer Rangger

4 DcieuPAussch'eiföun'gskämpfe we'pdÖn am S-ams
lag, 18. 11., a.b 14 Uhr, .die Firha!Jmp'fe.  am
Sonrfag, 19;11.,  aib 14-Uhr ausgelra'gen., Am
Sonnläg abervds firrdet' eine -gro§e Tae-Kwon-
Do-Vprlührung  von  Koreanischen-  Grohmei-

Alle, diö diesen'  Spor) liebt,n, sind,herzlich

Turnvörein'  Jahn  Landeck
Achtung  am Siamsta:.g, 18,"  11., 2iO Uhr,

Triei%unkt imGaas'üho'fKristi44e'zum,,a Tötg-
gele-Abcnd".

Wir.  Ihoffen  auf iahlreiche  &tei:liigung,

Suche  für Winfersaison  (ab 15.
12.)  Zmipiermädchen  für Früh-
sfüc%spension. Gufü  Bezahlung.
Edmund  Althaler,  6534  'Serfaus,
Ha:u5 Germania,  Tel. 05476-289

Firma  Speck-Mair  OHG
sucht  Geschäftslokal
ca. 15-20  m" im Zenfrurn
Landeck.

Tel. 052624825

Für Ihr schanes wohn'z'i'rnmer haben  wir H 'i ao F'i- STEREO'AN  LAG  E N
' mit dön Holzarfen: Eiche iiusfikal, a Eiche modern, Eiche alfdeufsch', NuF>baum  modern'  usw.

Ihr Funk'berater  R. Fimberger,  Landeck,  Maisengasse-  2, Telefon  2513

DANKSjköUHG

Wir  danke;n  a$ien,  die  unserem  )ieben'Versfö?benen  -'

EIDUARD  ERHA-RT
auf seinem-lefzten Weg d4s ehrende  Geleif  gege-
ben haben,für  ihn föfe+en  und  mif Kränzen'und

' Blumerigr%en  seiner  gedachfen.  '

Eiri herzf!che's Vergelts  Goff  sagen  w,ir auäh Herrn
Med.-'Raf  Dr. Enser  für  diie ärztl.  Bietreuun.g,  Hp6w.  .
Herrn  Pfarrer  -Krismer  für  seinen  geistl.  Beistand  u.

, die Gesfalfung  der  TrauerfeierIichkeiten.

Die  Trauerfamilien  -

§lffllffifflWiRifflfflila
j

- Ims+er Indusfriebetrieb,  sucht jüngeren,'quaIifizierten
. Mötallfacharbe»ter.  (Werkzeugmacher)  , für  Formen-

bau..  Inferessanfer  Arbeitsbereifö:  und  1eisfungsge-
. reÖhtp Enflohn,ung  werden  geboten.  '

i '  Zuschri,fferi  unfer  fü.  0856  an die  Verwaltung  j

a  a  s   NI ffll tn  s  s  s

§ramm, 2.98ü,-;  Rom-F1orep4  17.-21. 1., Spantermin,
I  - - 1.380,-. Viele Zusteigm%Iichkeifen!

Transeuropa-, G4s1iager-, Hotelplan-Reisen  - kostenlose
Kalaloge anfordernl

Gleich  a'örufen:  Reisebüro  IDEAL  TOURS,
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...die Einkaufsstadt,  die alles hat!

Zimmermädchen vom l   -bis, Ende April zu Ibesfen Bedingungen für 'Frühsfückspension in Ischgl lgesucht. . ' - Tel. 0544'4-228i  .  j
Schlaföfe Yauxhall Viva  aus. Bj. 68. Flief)  3

Min.i-lnnocenii *O L, neuwerti§, Bj. '1977, 2.900 km,MefaIlic-Lackierung, 4 neue  Winterre fen auf Felgen,ErsFbesitz, urr;s-fänaehalber ab J4nner 79 abzugeben.a VB S 60.00ü,-    Tel. 05442-3320

a

Be'öäystem2400
Dhsimeressanteste  dieser  Anlage  ist die
dramlose  Fernbedjenung.  Zum  Beosyslem
2400 gehören  der Beomasler  2400. ein
2 x 30 W Sinus-Steuergeräl  mit  5 vorpro-
grarrimierbaren  llKW'Slalionen.  Kliföaktor
unler  O.07o1v. De(  Beogram  40[')4, der einzige  t-3iFi-Plattenspieler  der Well  mil  volleleklronisch  BesleuenemTangenlial-DoppeIlonarm  und Ullrast'hall-
Fembedienung  Und  2 phasenlineaie  Lautspreclier
Beovox  Uni-Phase  S 35

Bang&Olufsen
Stereocönter

St,hwendingar+ Fink
6500-LANDECK
Telefp-n 0 54 42 - 28 03, 28 04

nll»"  Sp@yal.
Kaufhaus

RESCHEN

ist die neue WINTERWARE
eingetroffen!

%: E»nEinkaufJmSporlhaus FOLIE
-':$ - a in RESCHEN-(')  loÄnt sich immerl  . a - - a

Dii Familie Folie freuf sich auf)eden  Besüch!
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G e m e i n d e b la  I l
17. No*ember  1978

II  N Ill  m @ @ I g I ä I ffi I fü l @ a- @ Il  ffl a

üüs persönliehe WeihnÖehtsgesehenk,.Iwölfmül im jühr

Einen Füfökülemler mii Fürhüufnührnnn vün Ihren liehen wll.

I l  m Ill  a I W ffl '= W !  'N ffl W llll-l  m @ I

ffl a ! ffi I a a I a lllllllll  Hi

Freude mil Bildern a A FOTOHAUSR. MATHIS

'ip berafün  Sie gerne  - ' 6500.Landeck

Verkaufe  Opel  Kadeft  Kombi,  Bj. 74, 56. €)00 km, gu-

fer Zustand.   -  - Tel.  05442-2041  od.  2086

Vauxhall  Yiva  SL 1600,.Bj.  1971,  zu verkaufen,
Tel. 05442-21353

RÄS Riunione  suföt  nbf.  Mitarbeifer  fiir Versicherung

und Bausparberafurig  bäi sehr guter-Verdienstmög-

lichkeit,  Bereich  'Landeck  bis  Nauders.  Anfragen  an

Hans Kaufmann,  655j  Pian5  86, Tel, 05442-37472,

br  Bia«b
braudit S)s nldit mehr m bmnd

Endliah können 81e wlmar  M*  Wk-

'perll*a  Arbslt auaführan ffnd f

Sport trslben. Eln großsr Forföd
*ina aeutache Wartarb*lt  - daa

SBpm'=i  izL«i'itl  - OO
ohtv  Fadar  u. ohna  Ödi*nkaldemÖ  '

mlt  rl»  1s1r4it unhiampll  ii*mtsllbar'an

Palotfün.  Wle  *lne  felnfühllg*  Ham

vamdil1eßt  ea dle Brudioforte

Eln akföerVollsöutz  för  Brudi1elden.

$tzvertretung  und nächsle  Böratung:

Do.  21. I1.  LANDECK  11.30,-fLW  uhr  Drogerie  Handt»,  Malimsha(fü  Il

Diese

Maschine

erhalten  Sie

bei Ihrer  Pfaff-

Bezirks-

vertr'et,ung

brauchsn  0 Giiffglimlige.  im !llickleld  liegende  Tipp

einem  @ Ijngebaule  Näfü und  Zubehorkagtcheii.

r?
'l

I

ö ;l5«
ä

Iffl
i

'a

a i

K. WEIGEl
lündeek
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Bäckergehilfe  und  Hausmäddien  für Wintersaison

gesuch+.

Bäckerei  Falfö,  Pe++neu, Tel, 05448-211

Maturanfin  mi+ 1 !/!  jöhriger  Büropraxis sudtt Büro-

sfölle  in Landeck.  Tel.  05442-37322  ab 17,X1  Uhr

Geldan)age  in Goldmünzenl

Geld  auch morgen'

noch  seinen.Wert

hafl werner  schrott
6500  landeck'  - malserstr.  64

Die Bezirkss+e!le  Landeck  des Osferr,  Rote;n Kreuzes

stellt  ab 1. Jänner  1979  eine

jBÜROKaRAFT  (weiblidi)

in Halbtagsstellung  ein.  , .

Die Entlohnung  erfolgt  in Anlehnung  an das Ver-

fragsbediens+etengesefz
 des Bundes.

Voraussefzung:  Kenn+nissp  in Maschinschreiben  urid

' in Buchhalfung

Bewerbungen  sind  bis 30. 11. 1978  an die Bezirks-

stelle  l:andeck  des ORK,  )nnstrafje  19, zu ridifan.

Beizusch1ie(5en sind: 'Eigenhändig.  gesföriebefür  Le;

benslauf,  S+aa+sbürgerschaffsnachweis,
 allffül'ige

Zeugnisse  über  bisherige  Tä+igkeit

Kirthfögskriinxehen
in Hochgallmi@g.

Diensfag,  21: Novemfüt  1978,  im öas €hof

Parseierblick.

Es lüdeJ ein Fümlie PFEIFEH-GHITSCH



HöelisteZeit
für's  Ratisparen!

EntschIießenSiesichjetzt-
 DamitSienochdiev61fö

jetzt'sofort-
 Bausparpräröiefür1978

fürsBausparenbeiderBSPS,
 kriegen.Bausparenbririgt

mehr  als  40% Ertrag,  auch
wenn  man  nicht  baut!

offiffl

Osterreiehs
große

In allen  Spar%assen
11ndbei4.500DCr'C  Sp«iL»ölaeüföü»

Bauspar-C,enter  Landöck
Marktplätzl,  6500  Landeck
Tel. (0 54 42) 33 90



IOJahre

Cafö-Konditorei

Auf  engslem  Raum  wtude  ein gemüf1ichesCaf6  mil  oplimalerlIalzausnÜlzung

gebaul.  '
 FotosAllrognd

- Wir  feiern  unseren

Geburtstag  am

22. November  1978-

mit  a

Preisen  wie  vor

IOJahren!

I /8 Rot

1 Bier

1 Kaffee,  Kakao
S 7.,

Limo,  Cola  S 6. -

I kl.  Kaffee  S 5. -

In den  10 Jahren  unseres  Be-

standes  wurden  9 Konditor-

lemlinge  ausgebildet.

Gegenwärtig  -beschäftigen  wpr

12 Mitarbeiier,  davon 2 seit . 

IO Jahren  und  2 seit  7 Jahren:.

So sah  es vor  IO Jahien  aus:

Wir

danken-unseren

treuen  Gästen! Aus  einem-Taube-nsehIag,  Mehlmagazin  und  Koh- 

lendepot  wurde  das ideale  Cafö  für Sie - Mit ge-

mütlicher  Afmosphäre  so' richl!g zurn Ausrasten.


